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Wiedemial haltet ihr ein Exemplar des *Noien Doitschland’ 
in der Hand.Tja, diesmal haben wir uns selbst übertrotfen 
:■ und 48 Seiten eeschatftü 

Ä — 

__ 

Deshalb gilt das 'Immer etwas besser* auf dem Frontcover' 
nicht anderen Zines (vergleichende Werbung is ja 
verboten...), sondern unserem eigenem Schaffen. 
Anscheinend hat es sich eingespielt, das die geraden ^ 
^Nummern vom ND (also bisher 2, 4 und 6) die Besseren] 
sind, während der Rest nicht ganz so günstig war... Da 
dieses Heft etwas dicker geworden ist, mußten wir den 
Preis etwas anziehen, um keinen Verlust zu erleiden. Wenri 
das näxte Heft wieder dünner sein sollte, geht der Preis 
auch wieder runter, am besten aber ist, ihr abonniert euch 
denSchc^ das Abo für 3 Ausgaben kostet nach wie vo^ 
10 DM incl. alles, 4^ 
das Einzeiheft 2,50 DM 1,50 DM Porto 




^^gewürgt haben diesmal Doreen (Layout), Norman 
(Berichte, Reviews) 

Grütze (das Poster - thanxl), Frank (Zobersdort-Bericht) und 
alles was namentlich nicht weiter gekennzeichnet ist habe 
ich (Ralf) geschrieben. Auf dem Bild auf Seite 3 oben seht 
Lp^r D oreen und mich, ein Bild wo Norman auch mit drauf 
% war ist nix geworden. 

rSpeaal thanx an die Loite, which send me something wat 
zum revieweni ‘ y' 



Ansonsten wie immer, kein Pressegesetz, keine Gewalt, r- 
keine Gewinne und... PROST ! ? ? 
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Nach wochenlanger Vorfreude und Vorbereitung (Karten vorbesteUen, Gruppenfahrt 
organisieren, Bier bunkern) ging es dann Freitags um 13 Uhr mit noin Loiten und 
dem Unternehmen Zugkunft gen Westen. Von Stralsund bis Schwerin (mit'n Inter- 
schitty) verlief die Fahrt noch relativ normal, außer das Jemand sich nicht beherrschen^j^j 
konnte und sein bestes Stück im vollen Zug (Durchgangswagen - Flugzoigsitze ) auf i|| 
den Tisch packen mußte^ Wir nennen ja 

In Schwerin stiegen dann noch ein paar Assis aus der Provinzhauptstadt und^m!^^H|HP 
liegende Nester (Neustadt, Parchim) ein, so das wir jetzt schon fünfundzwanzig ^ 

reisende Gewalttäter war'n. Das entsprechende Chaos wurde dann noch verdoppelt, 


Wir dann in Bremen raus, auf dem Bahnhof liefen 5-6 grüne Männchen rum, die > 
überhaupt nicht wußten was Phase ist und dementsprechend gut überrascht wurden 
Sie war' n aber froh uns den Weg zum Schlachthof zu zeigen und uns dorthin zu ge¬ 
leiten. Vorher noch schnell das Gepäck eingeschlossen, schlau wie ich war hatte ich 
aber vergessen, die Konzertkarten raus zunehmen. Sehr clever, also mußte ich noch¬ 
mal zurück. Aufm Rückweg wurde ich gut von 2 Türken provoziert: "..du springst J 

Blödes Pack! ^ 


in deine Martens rein, bist stolz d^a^ein Türke zu sein 


Der Schlachthof bot dann eine imposante Panorama, das riesige, gemauerte Fabrik-^ 
gebäude mit riesigen Schornstein (Working Class...), davor dann der Mob... Ji| 
Gegen acht Uhr war' n wir dann also da, es ging noch nicht rein, also war Bier¬ 
trinken & rumlabem angesagt und noie Loite kennenlemen sowie pissen gehn. 

Um Neun begann Macc Lads Coverband, wir traten erstmal den Rückzug an, um 
uns in den umliegenden Kneipen zu stärken. Übrigens kostete in der Schlachthof¬ 
kneipe ein Baguette nur sieben Mark, alternative Ausbeuter, Eintritt an der Abend¬ 
kasse 32 DM! Also in der Kneipe Abendbrot gegessen, gedartet, gekickert (von 12 ’ ^ 
Spielen gegen Ziggel hab uch nur eins verloren, hähä). So verging die Zeit, Red 
London haben wir dadurch dann auch verpaßt, obwohl die gamicht gespielt haben 
sollen, dafür hat 'ne andere Band gespielt, wenn das Short'n Curlies war'n war das 
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natürlich schade die nicht gesehen zu haben. 




































der Bühne kain die Tanzfläche und 


danach ' ne Art Tribüne, so daß man praktisch von oben auf alles herabblicken 
konnte. Dadurch konnte man im vollen Scheinwerferlicht sehen, wat der Fisch für' 
abgrundtiefhäßliches Wesen ist, aber trotzdem Kult! Also Lokal spielten viele ihrer 
grandiosen Hits, zwLschendurch gab's bei uns in der Nähe 'ne Rangelei und zwar ^ 

: ziemlich treffend bei 'Zeckenalarm, ähh Schneckenalarm’. So'n Automatenverschnitt%^ 
Imachte 'ne Glatze an, wurde aber abgedrängt, wäre ihm wohl auch sonst nicht gut 
Ibekommen. Ansonsten Party ohne Ende , Lokal spielte am Ende noch 'ne Zugal 
das Licht ging an. 


Ich dann raus und Büchsenbier trinken und... hab dann den Anfang von Cock 
SParrer verpaßt, weil ich dachte, das nun Red Alert spielt, na egal. ; 

Also Cock SParrer war'n schon mitten drin im Set. Doreen's Haare standen zu 
Berge, weil am Anfang so 'n blöder Typ voUer Begeisterung über C.S. sein Bier über^ 

ihr entleert hat. Dafür hat er hat er von ihr was in die Eier gekriegt und hat ihr _ 

noch'n Bier ausgegeben. Aber zurück zu Cock SParrer. Unnötig aufzuzählen, welche 
Songs gespielt wurden, geil sind 'se alle und die ’Guilty’-Platte kann man wohl^ 


mittlerweise auch schon fast als lOassiker bezeichnen. Colin Mc Dings wie immer i 
Mütze (was er da wohl unter hat?) sehr überzeugend imd Stimmung vom allerbesten.| 
Wat nur 'n bischen gestört hat war'n die Stagediver, so'n Quatsch, ein Glück das 
manche ins Leere gesprungen sind. Wat uns noch störte, war so' n Lockenhippie, deij 
vor uns seine eklige Mähne schüttelte, widerlich. Wir stießen ihn zwar immer in die i 
Menge, doch der kam immer wieder zurück. Ich wollt ihn schon ein Tritt mitn Fuß j 
^ geben, doch da war das Konzert auch schon zu Ende. Denn als letze Zugabe gab esj 
^^^^^We're coming back", einfach phantastisch, na denn bis näxtes Mal!^||||fl| 


Nach'^nTKonzert gings dann los, afle war'n schon draußen und warten. Nur ich hatte 
die Lokal-Picture Disc gesehen imd wollt die unbedingt haben. Leider war'n die 
Plattenstände schon zu und alles beim ausfegen. Aber es gab noch Bier, ich mir erst 
mal eins geholt, vielleicht läßt sich ja nochwas machen. Inzwischen war es aber schon 
ein Uhr, halb zwei sollte der Zug fahr'n, und Doreen kam dann auch wütend an, wo 
ich denn wohl bleibe. Naja immer mit der Ruhe... dadurch war ich dann auch etwas 
außer mir, so das dann wieder ein paar unschuldige Bauzäune dran glauben mußten.. 
















Wir war'n dann ktirz vor halb zwei auf m Bahnhof, der Zug kam pünktlich. Leider 
hatten wir nur bis Hamburg bezahlt, da wir ab dort mit' n Wochendticket fahren 
wollten. Da es uns aber im Zug so gut gefiel, beschlossen wir, bis HL durchzufahr n. 
Kurz nach Hamburg kam der Schaffner, wir stellten uns dumm, er demn ganz kulti^ 
Aber in Lübeck steigen sie aus !!! Na wo denn sonst? 


Nun war es halb drei, der Anschlußzug fuhr erst um sechs, aber wir sind ja ganz 
anderes gewöhnt, außerdem wzu es relativ wcum und wir hatten genug zu essen & 
trinken, da wir eine ANAL-Tankstelle in der Nähe inspizierten. ^|[:i 
Gegen vier erschienen zwei ProUs auf der Bildfläche. Stolz erzählten sie mir, das sie 
vor acht Jahren in Westen abgeschoben wurden, direkt aus'm Knast und dann zwei 
Jahre Platte gemacht haben. Und jetzt sind 'se auf m Bahnhof, weil hier wenigstens 



waiTos ist. Na ganz toll, denn hätten ' se ja weiter Platte machen können. Um halb 
fünf erschien 'ne Assialte mit'n Sportkinderwagen, in welchem ein Hund drinne saß^ 

^ Die Alte wurde natürlich verarscht. Z.ließ seine Hosen runter und ließ si^ n 

•i Gummi rübermachen, welches dann auch noch aufgeblasen wurde... Clisi'g llljl 
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tienau an diesem Tag sollten OHL spielen, das erste Mal überhaupt im Osten (widl 
wir später erfeihren sollten). Da kann man leicht gute Vorsätze vergessen und soga^ 
gute, alte Kalas hnik ow zu Hause lassen (ver gleiche auch ND Nr. 3, Seite 14).i 


rAM 29. APRIL 1995 IN PARCHIM 


gefahren. Dort dann erstmal zum "Haus", paar Loite getroffen, bischen Bier ge- 
trunken und rumgelabert. Irgendwann nach neun machten wir uns auf, da wir vor^ 


dem Konzert noch ein Interview mit OHL machen woUten. Von OHL war allerdin^ 
l^^noch niemand da, da sie erst zum Abendbrotessen waren. Irgendwann nach zehn « 
war' n sie dann cndUch da 
fl den folgenden Seiten). 

Metall^erschni^ 

fKeinem gefäUt dieser Scheiß, aber die 
1,anderen. Nieder, nied er, nieder!!! 

zu spielen, kam Hinkel ha^er-^ 

Bi hart an und sagte, daß er und Miezi nach Hause woUen und ob ich sie "«e h H^ 
i fahren kann. Ist zwar arm hoch drei, hab ich dann aber trotzdem gemacht. <^9 
* Dadurch hab ich dann den Anfang verpaßt, aber egal. Grade wurde Gott imd Ae 
Welf gespielt, und es war schon ein anderes Gefühl, das ganze Zeugs ^ J 

zukriegen als immer nur von Ratte. Gespielt wurde immer ein alter und em neuer ^ 
ISong im W echsel, wobei die^ateg^^^Sa^^^^^^ 

Trotzdem ge^^wi die Songs von der * Das 7.Zeichen 

ziemlich schnell (HC-mäßig) sind, am besten ist noch "Letzte Bastion". Cool war'n^ 
auch die Ansagen vom Deutschen W zwischen den Songs (z.B."Wir MÜSSEN auch| 

ftarVlOn von Aar nAiiAM _«X_IX . 


C7--- --—,T ^rvacrwtcrit UCIl 

i Sachen von der neuen Platte spielen*), ansonsten wurde 'ne gute Show abgezogen,j 
j z. B. durfte immer geraten werden welcher von den alten Hits nun als nächster^: 

I kommt. Davon hat OHL ja nun reichlich, •Spionage*,*Bürgerkrieg*,*Roter Terro^| 
i 'Macht des Feuers* und und... es wurde gut abgepogt, wenn auch der Musik 
L^rechend ziemlich hart und mehr punk 


näßig, nicht ganz mein Geschmack.. 


: ent 




,_ . 

Ikaputtes! Ich hatte dann keinen Bock mehr auT s Konzert, sammelte Doreen und 
itrunkenen Norman ein und ab gings Richtung Schwerin, wo ich mich um halb drei^^^r- 
l-ziir T?iiViP Ipcrfp lim 7 wei Stunden soäter aufzustehen und meiner Arbeit nachzu-c^i^l 


































Geführt wurde dieses Interview i 
Norman und Ralf, zu manchen Sachen 
kann man anderer bzw. eigner Meinung 
sein, lest aber selbst wie der Deutsche ^ 
dazu Stellung bezieht: 

fsp/eJf ihr heute Abend auch alte Songs ( 

1 Es wird so aussehen, das wir 50/50 spiele n, also die Hälfte neue und die andere Hälfte 
[alte Songs. 

1 Wie oft habt ihr nach der Wende schon im Osten gespielt ^ 


Das ist hier das erste Mcil. 




Ich hab mal gehört oder gelesen, daß ihr niemals im Osten auf treten wolltet. 
Schwachsinn, das ist Schwachsinn. Genau da spielen wir gerne, denn unsere Texte! 
war n für die Leute hier gedacht, die sie bewegten oder bewegen... 

...die große Revolution zu machen? ^ 

I Das natürlich nicht, so vermessen sind wir nicht. Ich denke, hier wußte man, daß es^ 
Scheiße war, und so waren auch unsere Texte. 

^ Auf der neuen Platte sind auch wieder viele Songs gegen die DDR drauf, obwohl es di^\ 
|DDR schon seit 5 Jahren nicht mehr gibt. 

I Ja, gegen den Kommunismus als System. 


WAber viele Songs sind genau direkt auf di^D^ezö^^.. d 
I Weü manche immer noch denken, daß dies das Paradies war. ^ ^ 

Mfcer ne halbe Platte, ist das nicht ein bißchen vieP 

ISchlußabrechnung... und China exisHcrt noch, das war der Song 'Letzte BasHon' n I 

•FaJs^rD""*i^t,-die Rechten mit dem Stück 

L d^ e!laTd ■ ist sehr wichtig zu lesen, 'Blind und tauhV 

L^QTueJe^genau das aus, was wir woUen. — 


Der 'Fall Saatze', wie seid ihr darauf gekommen? 

Das ist eine wahre Geschichte. Ich arbeite nebenbei als freier Journalist und bin dadur^ 
darauf gestoßen. Nur die Stadt ist falsch benannt, H aidersleben s tat^Iald^sleberi. 

Ein Song war noch so in der Art gewesen... 

■Märchenstunde*. _ 

I Meinst Du, daß die Leute so etwas überhaupt intere ssiert, und das sie nicht sagen, da^ 
geht mir am Arsch vorbei? 

L VieDeicht, das ist dann aber nicht mein Problem^ 
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OW. - die spinnen doch bloß rum, micl^ewegnvd^^ 


Wenn man jetzt die Platte hört, entsteht der Eindruck, die BRD 
So, bei welchem Stück 

Ihr singt gegen Kommunismus, gegen Faschismus, also ist das, was wi^e^^iabe^ 

Das beste was ich kenne. 

Obwohl auch viel Scheiße 

iPhne Frag e! Dafür haben wir ja auch "Falsche DemokraHe" geschrieben^^^J^ 

R^te, daß^e cineFe^dx^^kratie aujbauen^ 


fleh dachte, der Song wäre gegen 

7 iBHi 

Nein, nein, das ist die falsche De 
mit Stammtischparolen, daß sie r 
I zusctmmenschlagen, und nichts dagegen tur^. 
\Musikalisch fand ich es früher härter. ^ \ 

Waren wir auch, stimmt. Aber leider kann man 
Iherstellen. Die Zeit ist halt nicht spurlos an uns 


r Wie alt bist Du jetzt? ^ ^ 

31. Und außerdem kom men die neuen Gitarristen eben mehr aus der Heavy-Eckc, 'n 
bißchen Hardcore... C MKM 

Der Wechsel von Rock-O-Rama zu Teenage 

W ir haben bis 83 jährlich ROR gemacht, ohne daß da nur eine Spur von etwas rechtem 
war. Dann haben wir drei Jahre Pause gemacht, tja, und dann kamen bei ROR nur noch 
die rechten Sachen. . ^ 


\Meinst du, daß die Rechten noch OIIL hören? 

I Ich weiß nicht, ob sie es je gemacht haben. Schau mal, auf der ersten Platte wareiv 
Songs drauf wie "Scheiß Deutschland" oder "Kraft durch Freude" mit dem Text^^ 
"...Gelber Stern auf meiner Jacke, angebracht von Naziratte...". 

Aber die “Oktoberrevolution " ist auch von Rechten |l^ll|( 11 1111 /i 11 
Mag sein, ist aber nicht meine Schuld. 









I Naja, wahrscheinlich weil sie eben gegen die UUK warr 
J Die Rechten hören ja auch TOY DOLLS oder TOTE HOSEN^ also da kann keine Band^ 
[was dafür. Ich bin nicht verantwortlich für die Leute, die meine Musik hören. Wenn siel 
die Texte verstehen ist es schön.f 

Wenn der Herbert von ROR die ganzen OHI.-Platten verkauft und nachp^ßt, seht ihr 
davon nicht einen Pfennig?^ 


|Wir haben nichts mehr mit ihm zu tun, das ist vorbei. Deswegen haben wir ja auch die 
"Auferstehung" gemacht. Da sind die ganzen Stücke drauf, da braucht man sich die^ 
andere nicht zu kaufen. Dann bekommt mem keine Gewissenskonflikte. 

I Wie seid ihr dann zu Impact gekommen ?, 

I Ja, die wollten uns haben und dann ha ben wir 's gemacht^ 

I Und die nächste Platte? 

Die wird der Fluch sein und kommt in ein paar Wochen raus. Da werden alte und neue 
I Sachen drauf sein und sie wird "Für immer" heißen. Danach wird dann auch noch 'ne 
Platte von OIIL rauskommen, aber jetzt wollen wir erstmal schauen, wie die Tour läuftJ 
Ich hab keinen Bock drauf, daß sich die Jungs gegenseitig die Schäde l einschlag e n, nuij 
weil sie es nicht kapieren.^ 


Iho Themen der nächsten Platter^ 

Islam schwirrt mir immernoch im Kopf rum. Ansonsten m al sehen, was wir auf TourJ 
erleben, wer was sagt und so. . 

I Ist OHL eine reine Punkband?^ 

Ich weiß Flicht. Wir sind wild und bö se u nd m^hen Texte gegen ziemlich alles. Ob das^ 
nun Punk ist oder HC ist mir egal. \ 

I Trotzdem ist OHL bei Skins ziemlich beliebt?^ 

Ja, mag sein. Ich bin ja ziemlich lemge dabei und am Anfang gab es da keine 
Unterschiede zwischen Skins imd Punks. Das war eins, gegen was zu sein, gegen def 
Strom zu schwimmen, zu provozieren. Es war egal, ob du 'n Iro oder 'ne Glatze hast.1 
Bloß nachher wurde alles gespalten. Ist mir aber Wurst, ich hab weder Iro noch Glatze.l 


Da ihr eine politische Band seid, noch eine politische Frage: 8. Mai - Befreiung oder 
Niederlage? 

Keine Frage, Befreiim g. Wir haben_au£_der_Platte das_Stück^^Helden^i^i mmer , das sich 

Ich meine, jetzt heißt es ja, die DDR W urde besetzt un^n^e^meerriditet^ii^ucKm 
war die DDR ja auch ein Regime.^^ 1 

Die DDR war Scheiße, ob du hier Arbeit hattest oder nicht. Kein Land der Welt dcuT 1 
seinen Menschen verbieten, es zu verlassen oder sie sogar erschießen. Jeder sollte tunw^ 
und lassen dürfen was er will. Ich b m mir gar nicht sicher, was geworden wäre, wennj 
Mauer offen 

ja gesehen, was war, als die Grenze offen 
das war auch Scheiße. 

Also ist die Wiedervereinigung Mißlungen? 

Ich find schon, oder seid ihr zufrieden? 

(Ralf): Politisch rucht. Aber seit der Wende bin ich nichTärbeitslo^ eworden^canr^l^l 
ganz 
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toU. Wenn sich das Demok^ti^^S^. 

JVas sagt ja auch keine r. Aber wenn d u wählen darfst... oder hättest Du es lieber wiel 
früher? Man hätte vielleicht sein eigenes glückliches l oben, aber sonst...?J 
Okay, noch 'n paar abschließende Worte zum Schluß? 

Ja, ich wollte noch sagen, was Deutscher W heißt: Das heißt nicht Wehrmacht oderl 
sonstwas, sondern Deutscher Widerstand. Das waren 'n paar Mann im 3. Reich, dic^ 
einzigen, die sich gegen das System gewehrt haben, und alles andere ist Schwachsinn? 
I Und dann wollte ich noch sagen, daß man sich das Vorwort vom *7. Zeichen" 
^urch lesen soll und den Text von "Blind und Taub*. 

W für 's Inä. 

Kontakt: PSF 201 406, 20204 Hamburf^ 


Dir mal 

PUNK- 
OI-HAMMER 

Di« 1. 

4-Song-EP 

(„... in 4ir Ri§il tin^ wir trolT) 4ir Niibrtn4inbar§ir 
Skinr & Pinx. Kommt mit iifwin4i)im Fotfl/Tixtklitt 
& itt iif 500 Plittin limitiirf. 
Dir §inzi Sekiiß kottit iiek 7,00 DH •*- Pirti & Virf iekin§. 
(bei Li^en, Vertrieben & OroBibnebmim Preit iif V6) 

Alte intwidir:* □ bittiilin □ ibkiekin □ Tiebne kiofii. (rffrifTM^Df ••knut«) 

Biitillaii) «bbi: L. Fischer, ßirkenstraße 13, 17033 Neubrandenburg 
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Elli 


:! geselliger abend 


Am Donnerstag, den 11, Mal, sollte es sein, daO ln Bochum 
kultureller Abend mit KLAUS ?ARIK i VEXETATIOIJ statt- 
• sollte. Luji ja, da mich die Fahrt dorthin nix ^ ^ 

kostot (Freifahrschein rules), dacht Ich mir, fährst mal 
hin, sehen was da so los Ist. Also gleich nach der Arbeit 
^..;..:ln Schwerin los uni lu. 19 Uhr dort angekommen. Kurz noch 
zu UcDoof und einen McRlb verspeist u^d dann auf den Weg 
zum Stadtarchiv gemacht, welches auch ohne Umwege ge¬ 
funden wurde. Dort lungerten schon ein paar Sklns und drel^^ 
später wurde sogar »ne hübsche Punkrenee 
sichtet, wat nlch alles gibt... 


ngetrunken und sich d^ zur 
^p 5 P> Vorlesung" begeben. Wolfgang von den Kassierer "kassierte-^ 

Vortmg. Er erzählte. 


der .^^ 

nicht stimmt etc. Interessant war zu e^-^ 


Fragebögen bekommen 



hat, 


Dann wurden Ausschnitte aus dt* Spielfilmen gezeigt, 
denen "Sklns" als rechte Schwerverbrecher dargestellt sind, 

S 28 solcher Filme gab’s im letzten Jahr, u*a. beim Tatort, 
Polizeiruf 110 oder auch Wolffs Revier. Leider war*n die^ 
Ausschnllte ziemlich kurz, dafür aber Irgendwie Kult. 

. 

Weiter c 


glis OS der Geschichte der Sklns, Uber Ska und 
Oil bis zur Entwicklung heute, und immer wurden dazu Videos^ 
gezeigt. Bis dahin war es eigentlich ganz gut, aber dann 





begann K.P. über eine halbe Stunde Uber Skrewdriver, Stör-c>^ 
^^sft und ähnliches zu referieren. Hingegen dis "unpolit." 
Sache wTirde nur nebenbei am Rande erwähnt. Insgesamt ent- 
stand BO der Eindruck, als ob die rechte Szene doch sehr 
stark ist und den meisten Einfluß hat. Also für die Loito,>::::::‘:{ 
die wissen, worum es geht, nix noies. Und ob die anderen 
Anwesenden nun eine neue Uoinung Uber Sklns haben ist 



fraglich, mir persönlich aber Scheißegal. Bleibt nur die.-.yVx:;:;. 

^ . 

ND I2i 































































































































Danach spielten dann VEXETATION, zwar nicht zum Tanze, aber 
eie spielten« Denn irgendwie sahen die bischen komisch aus, 
ich würde sagen so wie Fasching« Einzig ein Bandmitglied 
war *n Skin« Als dieser später seinen Oberkörper entblößte, 
schrien alle **anziehn, anziehn«.«”, war schon lustig« So 
richtig Stimmung kam aber nicht auf, die Atl:imoSphäre war 
: auch nicht danach und die Anlage viel zu beschissen« Zum 
Schluß pogten die Punkers noch ein klein wenig, aber so derj 
— jnit Y/ar es nicht« • ^ 

noch Fragebögen auegefüllt, hätte nie 
' gedacht, das es auf blöde Fragen noch blödere Antworten gib 

... 


Nach dem -Gig- ging es dann noch in die City von Boch-^. 
alle schon etwas angeheitert waren, wurde es auch ganz 





Da 

te-*’-- lustig.. 






Z\Ä Beispiel wurde Wahlwerbung für die SFD gecacht7( 
Haushalte bekamen die Plakate auch persönlich zuge- 
Eln anderffllef mit einem Schild herum, welches^' 
von einer Statue im Archiv "ausgeborgt" war, drauf stand 
S "Bitte nicht berühren"... Schön rumgegröhlt wurde auch, z.B."^ 
die Ptinks verarscht mit D.T. "Ja du bist ja nur ein Punker,j 
jeden Tag austauschbar.. 





Auf einom Platz in der City mit vergammelten Sprlngbrnnnsn 
; vnirde dann weiter getrunken und sich gut unterhalten« 
i Kult fand ich, das der Punk, der am meisten runtergekommen^^§5i^ 
aussah (Sicherheitsnadel in die Wange ”gepierct”«««), am 
ehesten los mußte, weil er näxten Motgen zur Arbeit wellte^ 

[so kann man sich täuschen« Der andere Punk hatte sogar ‘ne 


^Eigentumswohnung, alles verkehrte Welt! ....vxiJJä 



Irgendwann nach zwölf löste sich alles auf, wir nahmen noch 
•deinen Imbiß (Döner) zu uns, ich verabschiedete mich von dei^ 


Rest und um eins ging es wieder Richtung Osten« Um 7 Uhr< 
i^^früh kam ich wieder in Schwerin an, mitten im Berufsverkehr,'^ 
ist doch irrmer v/ieder spaßig, v/enn man sich zu Bett beribt 
if^und die anderon TJenschen zur Arbeit««. 



Alles in allem ein sehr kurzweiliger Abend, viele Grüße air 


^,^die Loite aus‘m Ruhrpott, die ich dort getroffen habe! 




-i‘l3 ND i:^ 




















































































































































i|piM«i;l;liÄS 

Uns gibt s als vollständige Band seit September'94. Da in Rostock 
gründeten wir SHOCK TRCXJPS. SKDMFIELD 


-- "-r onv^ IKWPS SKINFTFI n w - ■. „ so richHg was los war/' 


Voraussetzungen für uns mit. 

■. Außerdem wollen auch SKINFIELD weiterhinMusikSSL 
■ ■: noch gar nicht druckreif 


wenn Steif nadi Berlin gezogen' 



• Natürlich war es Absicht, COCK 5PARRER ist eine der drei genialsten Bands der Welt, und^ 
wer was anderes behauptet, ist eh 'n Looser. 

Aber natürlich hat der Name auch was zu bedeuten, denn wie reagieren denn diej 
>:*>^ >\Ottonormalvcrbraucher, wenn sie Leute wie uns sehen, ja genau...geschockt. 


;hauptsäÄlich daran, daß im Norden, speziell in Rostock, fast nur laue Säie 

wohnen, die immer nur meckern können, und zu faid oder zu blöd sind, selbst etwas auf die^vj i iv:;: V: i; 
Beine zu stellen, x »• 

In Berlin werden einem nunmai mehr MögÜciXeiten geboten, und das ta jederfto^b DM<||||| 

heim Umfang der Szene an, geht bei den Wohnungsangeboten weiter und hört weiß ichKSiyi xiiiiji^S^ 
wo auf. Aber trotzdem bleiben intt natürlich Anhänger des Nordens, aber jeder muß selber, 















































ne lustige Story, Grüße oder irgendsowais? 


Falk & Anja Rigorius 
Frciwaldcr 5tr. 23 
.13055 Berlin 




kommt ja eine 5plit-lP zusammen mit Kiezgesox raus. Erzähl mal wie es dazu j::;: 
und ob es nicht besser gewesen wäre, erst ein Demo zu veröffentlichen. . . x'::;:::: ;;;:';' 

^^^os sind doch nur gut, wenn man Konzerte oder Intis geben wnll, und w’enn noch keiner;-;': 
Äj'.**:*:*:’*:-:*:* Musik der Band kennt. (Ilm, es soll sogar Leute geben, die sammeln Demos. Pervers, 
oc/er.^ d.T. ) Außerdem kotzt es einen doch an, wenn die gleichen Lieder (vom Demo) auf 
::v.x:-;;: Platte erscheinen, und deshalb ist es doch Verschwendung des Musikmaterials. 

eigentlich 'ne Single rausbringen wollten, doch KIEZGESOX boten 
Split-LP mit ihnen aufzunehmen, und dazu haben w’ir natürlich nicht nein gesagt. 

Vielleicht ' n bischen was über eure musik. Vorbilder, was hört ihr so, was covert ihr? I 

Wie schon gesagt sind wir große COCK 5P/\RRER-Fans und der Rest ist weit gefächert, von : 
altem Ska bis Hardcore, alles durch die Bank weg. Bevorzugt werden aber doch die OÜ- 
^Sachen. 

5 Seid ihr schonmcil live zu bewundern gewesen? 


Naja, wir hatten mal so 'ne kleine Party, aber sonst wurden unsere Konzerte, Gott weiß 
warum, immer wieder abgesagt. ■'•X 

Statement zu Punx & Skins: ' i:: - ! ; : 

Gehören unwiderruflich zusammen, doch wir glauben, man muß beachten,'diLicht jeder 
andere ist, genauso bei den Skinheads. 

Irgendwelche großen PLäne für'^ie Z 


Tja, erstmal die LP rausbringen, endlich n paar Konzerte geben und am liebsten die nächste 
Split-LP mit David Hasselhoff machen. 



































































































































n anfangen? Irgendwie war es mal wieder taUig, n genes , 

durchzu 7 .iehen. Außerdem woUte ich meinen 24. Geburtstag gebuhrenc 
überhaupt. Also 'ne Woche vorher im -Klex* nachgefragt, ob es frei .st, 
mtelefoniert und losgings. Zwar war die technische Ausstattung ob^ 
vr auch dieses Problem wtude mit Hängen & Wurgengemeisteih^« 


wann begannen TONNENSTURZ zu spielen. Meine ersten Defürchtungen^^H 
das am Anfang keine Sau pogen würde, da all zuviele Punker nicht vor Ort ■ 
und der Rest sich für später schonen würde. Irrtum! Vom ersten Song an M 
gepogt, in der Überzahl Kurzhaarige, und es ging voll die Post ab. Naja, so^ 
viel weiß ich von TONNENSTURZ nun auch nicht, da ich meistens draußen ^ 
ber es war gut. Danach spielten daim VOLXSTURM, für die meisten Loite wohl 
luptact des Abends. Übrigens war es auf den Tag anderthalb Jahre her, das 


Greifswald hatten. Lange, lange ist 


VOLXSTURM ihren ersten Gig überhaupt hier in 
es her, aber natürlich sind sie in dieser Zeit noch viel besser geworden., für mich die 
Partyband überhaupt. Und Party total war angesagt. Punx & Skins total am abfeiem i 
und es wurde schön abgepogt. Hit für Hit wurde gespielt (Oil, Ohne 



n r \ fl 

BE 










Neubrandenburg und ich dachte zuerst, das die Stimmung 


Danach spielten O.B. aus 
erstmal einbrechen würde. Aber auch hier hatte ich mich getäuscht, denn nun wurde 
erst recht rumgeproUt, was das Zoig hielt. Baua wurde andauernd das Mikr^^ffl||B 


Besten gegeben. Mir am besten in 


entrissen und eigene Interpretationen zum 
Erinnerung geblieben sind "Punx & Skins* und "Zäckän". Am geilsten war die 
Zugabe, O.B. wollten immer ihr neues Stück "Punk&Oi!" spielen, aber alle wollten 
"Marco" hören. Kam dann auch absolut stark rüber (Schürmann ist einer von uns^ 
sich füreinander 


Als letztes begannen dann GLADIATOR 


^TLADIATOR 


gehen ließ. Leider habe ich dadurch das Ende von GLADIATOR verpaßt, schade, schade. 
Gegen 2 Uhr wurde ich allerdings schon 'wieder geweckt, da das Konzert zu Ende Wcir und es 
nun heimwärts ging. Immerhin hab ich es in meinem Suff noch geschaff t, ein Tco d zu rufen, . 
mit dem wir dann um halb drei nach Hause fuhren. | 


Die Moral von der Geschieht: Supergeile Party, nette Loite, keine Schlägereien oder 
sonstigen Streß und Pogo vom ersten bis zum letzten Song und außerdem keine 
Miesen in der Kasse, alles fast zu schön um wahr zu sein. Na denn, bis zum näxten 

Mal' /f 


OilOi! Oi! 





^i7NDl 














IiSir«/// «ticA mo/ Aiirr vor, lo dbj Übliche^ warm gegründeU macht wasi 
Itmdso... - 


W/ti 


^ Tooneosturz gibt cs seit 19M. Von damals Obriggebücben ist nur Thtc ^ 

^““‘*®“^™<*®'“»(«*ruins)undRoimy(gui^ 

j Dw jetzige Basser, Mntz, kam 1993 zu uns. In di~- ^— - ' - 

. Ä^-LP "Bums nix meine " (1994) und die EP 


I -- ^It ihr ansp^ 

Wirpersönlkh woUen unsere Musik nicht i 


“Klischees begrenzm Die -s““ A^C/yn 
. . •*** P'^cksplitter* und “Gladiatoren*, sowie die MLP ' 

^ erioreaes Gewissen dagegen haben wir ein bißchen N«»,. -■ - 

" ‘lewissfp. /fSoMx- 6,- 

f tSÜflS, , ^i/v' Vn-' 

■ ■ recht 

J .|*^,^^(klingt.berbesch[S5 

^‘*''>ane vorher schon« g 



onnenschlagen haben wir 

^iehä „ 

:4^.AHFo^0^tN 

s>e:> 

- Kontakt TONNENSTURZ: 

. 

DiTThSHHeii 

Mbuief- -19.. 


Welchen Erfolg hat eure Mini-LP gehabt^ was ist bisher noch so w| / ' '^ • i ^ 

rausgekommen und wie seid ihr mit der neuen Singel zj^neden? (Ij ^iKKO\M 


Dafür, daß wir nicht bekanm sind, hat sich unsere Mini-LP ganz gut 

^a—4r».«A TT.^.._ j:_T. ® 


'tss'zs. 


-7 - «aUM, hMBkK MV41 UtB« C IVUIU-U' gAUZ gUl 

verkauft. Uns war wichtig, diese Idee auf Vinyl gebannt ZU wissen. * ^ * j 

Asso I I Kapitel in der Tonncnstiirzgcschichtc.# OlF/ ^ 

\/^r l r a uf ^ Tmai^ fTm ■■#! * i V i —^ • 
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Außerdem war ca Zeit für ein neues tutfuici m ucr 1 oiincn8uiizgcscnicnic.w ^ ^ ^ 
Beklagcnkönncn wir uns über den Verkauf nicht Veröffentlicht wurxteo ? Oß\Pl^ 

von TONNENSTURZ bisher 2 Demo-Tapes, 1 Live-Tapc, EP sowie Mini- ^ t*JvO 


y I 


mLiT: P4CM'r4i{^A^ 


























*T^ Cav«r d5jr Singel soll zensiert wordmt sein, was hat es damit auf sich?^ 

y 

Der Druckerei hier in Deutschland war es wohl nicht erlaubt, das Cover l 
I^X gaSB jSKbiy unseren Vorstellungen zu drucken. Wir dachten ja auch, daß jeder \ 

nackten Arsch und 'nen langgezogenen Pisser gesehn hat 1 
Das Bundesamt für Jugendschutz empfiehlt sich deshalb jetzt mit einem 
schwarzen Balken auf unserem Cover. 

Ihr J^r^t von Rügen, Doitschlands größte & schönste Insel Wenn in 

I ' Rügen denkt, denkt man eher an Urlaub und Touristen als an Punk, W 

I sieht hei euch die Szene so aus, wie schqffl man es da, Konzerte 

RR durchzuziehen und wie ist der Zusammenhalt innerhalb der Szene, da 

ziemlich verstreut wohnen? ^ ^ fj 

Mit Szene meinst du sicher Leute, die mehr odCTWcmger auf unserer 

hnSHmB Wellenlänge liegen?! Konzerte sind nicht oft hier auf Rüge^ und^ 

fl^ ihnm konzentriert ach sowas in den Städten der InsehL Und was die v 

aiJbclangt; wir sehen das nicht so eng mit der Eiiiordnung von Leuten 

geht es mehr nach Idiot und Nichtidiot ^ a 


Standartfixige Punks und \oder Skins, ich glaub aufRügen gibt's doch fast 
keine Oil-Skins (Oil-Punks wohl auch weniger f?l) ? ^ 


Oi!-S]dns\Oi!-Punks - Oi-jeh. Zu dem Thema können wir uns nicht äußern, 
weil das hier auf Rügen doch nicht so spezialisiert auftritt Hier gibts nur 
Verrückte und ein Heu-Punk, 'nen dicken Bauern mit 'ncr Mistfo rke in der 
Hand. Ohl! Ich glaub, daß ist unser Sänger. 


Standartfmgt: Litbtmgsguränk (Bier) ? 


Rostocker Pils 


Vielen Dank für das Interview und bis zur nächsten Konzcrtparty. 













Never Mind Hannover - here is Zobersdorf 




Das Konzert am 28. und 29. April hätte eines der geil s ten 

Jahres werden können - ja wenn nicht.... m _ 

Angesagt waren acht Bands, darunter die Besten der Punkszene ih 
E)eutschland wie da wären: Daily Terror, Miillstation, 

. schlappe 30 DM für zwei Tage.^^ .^<>^^ 

• _ _-a. 

Alro war es eigentlich schon Pflicht dorthin zu fahren. So wurden dann auc 
,11 Wochen vorher die Leute genervt und alle Überredungskünste versucht, um 
ein kleineren Mob in Richtung Süden ZU mobilisieren. Leider sprang die Hälfte. 

L‘ixj der Leute wegen Geld- und anderer Sorgen ab, trotzdem gelang es, daß 
1 ' S durch ein Wunder zu guter Letzt doch noch ein gut gelauntes Häuflein 
:•:$ aufrechter Konzertliebhaber alle Finanz-Fahrzeug-, Zeit-, Lust-, Arbeits- 
i Probleme hinter sich ließen und sich am späten Freitagnachmittag des 28. April^:-?i 

in Richtung Zobersdorf bewegten. Die Fahrzeit verbrachte man mit dem " 



fand tatsächlich das Konzert statt ( Dieser Umstand rettete mich vor dem ^ 

Schicksal des Teeren imd Federn, da einigen von uns schon Zweifel gekommenj 
waren, ob wir uns zur richtigen Zeit am richtigen Ort befanden.) So bewaff¬ 
neten wir uns mit Bier und begutachteten erst Mal das Dorf. Das Wort 
"Punkinvasion" wäre eher eine harmlose Untertreibimg gewesen. Man stelle 
sich in einer300-Seelengemeinde 1000 bis 1500 besoffene und grölende Punks 
und Skins vor, dazu auf und an der Straße - mitten zwischen den Autos - eiiuge^ 
Lagerfeuer. Das war ungefähr das Büd, als wir schon nicht mehr ganz nüchter 
zur "Grünen Linde" eilten. Da es schon zwischen 23.00 imd 24.00 Uhr war, x 
verlangte niemand mehr Eintritt Sehr positiv, sonst hätten wir uns ein Ta^ 
später wohl ein wenig geärgert.. . 

■ . 

rOer Saü war brechend voU und es herrschte ein ekliges Geschiebe und 


INach Punk-Konzetl i 
. Dort verwüslel ii ^ 

I Bod ll*b«nw«rda - Punk Konierl im . .. 

I idyllischen Zobertdoil (400 Einwoh- 
I ner) bei Bad llebenwerda (Btan- ;;;;vXv; 
fl denburq) Doch sloll der erwortelen ff 

ä 800 Zuhörer reisen 1500 ous Mm 
1 Deutschland on, darunter viele tho- .’I 

R Oien Sie verbrennen die Möbel er- ;X- 
I nes AbnOhauses out der StioOe, be- ■y.y. M 
I werlen Autos mit Steinen, lerstören X 

B Telelonzellen und Zöune Ein GroB- ; '.■'.•'.•'.•y- V 
I oulgebol der Polizei rückt an Rund x “ 

J 100 Eeslnahmen. 31 Anzeigen wr X-jX;.’; 

I gen Biandsliltunq, iCorperverlet .•.'X;.;y'' 

I zunq, Sachbeschädigung X ixX! 




9 


Geschubse bis wir hinten etwas mehr Plate fanden. Die Band die gerade sptilt^ 
waren die Dödelhaie, was Andre gleich veranlaßte ins Pogogeschehen 
,. ^ einzugreifen. Der Rest widmete sich dem Alkohol, den Plattenständen oder wasj 
weiß ich. Der Raum sah übrings mit den Tarnnetzen an der Decke ganz nett 
|i:x^i:^ aus. Dafür konnte man das Klo nur mit Gummistiefeln oder 20-Loch Doc's 

betreten. Nach den Dödelhaien ging es mit Daily Terror weiter. Das veranlaßte 
mich dann doch der Bühne zu nähern. Der Sänger könnte mit seinem Haar " ^ 
r schnitt ohne Probleme bei der Tutsi -Skinbewegung mitmachen. Daily Terror 

^spielte dann so auch 1,5 Stunden + Zugaben was man so von ihnen ken nt Di g.j^^j 


Bühnenshow fand ich nicht so toll, dafür ist der Pogo nicht schlecht gewesen - 
,aber fair. Im Anschluß von Daily Terror gab sich 3. Wahl aus Rostock die 
Ehre. Einer von ihnen erschien mit Glatze, womit er einige Buhrufe aus dem 
Publikum erntete. (Ansonsten ging die Stimmung in Ordnimg; es wurde 
eigentlich niemand angemacht, selbst Ghetto in seinem Hool Ou tfit hatte wohrj^ 
1 keine Pmbipmp l 


- 


mm. 


a, wat soll man groß über die Band sagen -im Norden gehört sie fast zum 
I Inventar der Konzertsäle. Ich war trotzdem angenehm überrascht von der Band^ 
i und nachdem bisher nur Schwitzer und Andre Greifswald im Pogokampf 
I verteidigten, gesellten ich mich nun zu ihnen. Irgendwann war mir III. Wahl j 

dochzuvieLder Alkohol tat sein übriges und so versuchte ich im Wagen zu 
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__ __ 

paar Schwachköpfe (ungefähr so 20) wir klauen die Holzzäune von deiT^ 
Normalbürgem. Dazu brüllten sie noch dumme Sprüche wie "Wir hauen euch^ 
die Fresse ein” usw. Jedenfalls war es klar, daß die Leute die BuUen rufen 



5 feierten. Hätten alle zusammengehalten hätten wir die 1-2 BuUenhundert- 


schäften rausgefegt So hielten gerademal rund 50 Mann ihren Kopf für derii 
BuUshit der anderen hin. Ein herzhaftes Piss off für euch. . ; . : i ; 

nächsten Morgen miilte^^iii^J'Sndllch 
^reprengten Kameraden einsamndlen. Ratte erwischte es dabei am « 

&hh^tenvonuns; ihndurften wir DanRderBuUenschweineausde^ 

Kr^enhaiM holen. Andere hatten noch mehr Glück z.B.: 3x vom Hund 

gebissen, gebrochene Nasen, Schädelbrüche 

Dreck erholen woÜten und unsei^üd^^i«:;^ 
von Zobersdorf, weil es Gerüchte gab, daß 1 
am Samstag das Konzert weitergehen soU) und wir nichts Böses ahnten, genau 1 

*; "®'^’’^’S°‘^^" (®Päterer2ählteunsemPunk,daßermitten%^ 

P #• 4<>#i “w wurde )Uns Ä 

^Das war ein Bild für die Götter zwischen 50 - lÖO Punks st^dei^rordta^ 
®“l*®™'®vier, 20-30 schauten aus den Fenstern heraus und auf dem Hof liefen^ 

*: während wir ganz geknickt mit Handschellen raufgeführt wurden - so an die 80’ 
Punks mit Bierflaschen herum und begrüßten uns johlend und fingen gleich an, 
uns zu befreien. Leider blieb es nicht bei der guten Stimmung. Die Pigs prollte: 
wieder rum und so wurden wir wieder in Fesseln genommen, so 3-4 Stunden. 

Ein paa r Bullen wa ren nett und schnürten nicht zu stark zu -wie bei mir. 


m 


_____ _ 

Andere waren ganz Eh-ecksau, so daß bei manchen schon nach wenig*^ 

Minuten die Hände blau waren. Die lustigste Szene: 3 Punx versuchten mi^ 
gefesselten Hände sich ein Zigarette anzuzünden -und es gelang! Damit 
könntet ihr im Zirkus auftreten. Besonders eklig benahmen sich einige 
Asselpunks, die sich in Pfützen sühlten. Nachdem wir uns mit einigen MüheiTj 
mit Feuerzeug und Messern befreien konnten, kam auch langsam die gute 
Stimmung wieder.So verbrachten wir insgesam 111,5 Stunden bei unseren 
Freunden und Helfern bis wir, fotografiert und registriert, voller Wut im Baud^ 
nach Hause hefflogeiL^g;^«^ 

_ 

PS; Ich fand es trotz der Scheiße irgendwie geil, die anderen sagen; Nie wieder! J 
Für die Zukunft sollte man bei solchen Konzerten eine schlagkräftige 
Ordnimgsgruppe organisieren, die randalierende Dumpfbacken gleich^! 
w’egfegt Ohne diese Schwachköpfe hätte es vielleicht eines der besten Konzerte i 
werden können. Nach unbestätigten Gerüchten wurde auch die "Grüne Linde" 
verwüstet und ist jetzt angeblich ihre Lizenz los. 15 Jahre Müllstation und ^ 


unsere Parchimer 




Tutsi-Skin I.R. 














































TnMMFNSTURZ. BLOODV BONES, STROHSÄCKE^ 


1.4.95 BRANDENBURG 








! Treff punkt sollte erst in SchwerTn^se in ,erp: pb siT ch denn eteb,. 

1 doB sich die Leutchen in Pnrchira trafen. ^ 

(Einige waren noch i^ezeichnet von der Bremenfohrt»hielt sie dann 
iaber nicht davon ob,schon wieder zu trinken.Nach einipen Kilometern 
iein paar Pinkelpausen und riskanten Überholraanövern(rait 160 kjn/h 
I ouffem Stondstreifen Uberholen)woren von den 4 pestarteten Autos v 
t3 in Brandenburp anpekomraen.Erst mol Bier aufraachen»Döner holen und >. 

Inoch'n Bier oufmnchcn.Dann die Örtlichkeit besichtipen.Besetztes 
^ausOvi^nusPemBnderbucl^m^^^^warz/Rc^ter^ Fahne auffem Doch, 

fi r K f «K • ^ 

Eintritt war auch korrekt.Freibipr cm 8ch?T_^,,.._ 

HP^j^i^^Tonnennturz war schon da PlonHv u ölle,auch sehr pünstip. 

i^rJs«ren.Drnn kSm irrenSw«nn Ter “'1 

"^:>STrebi eue SN wer en"h Schweriner mitem Zur.einÄtk 

verlorenpepanpene 
■ 1 trinken»quatschen! 
-nur statt Berlin ä 
paar Plattrn/Tapesl 

hob ich aber niy von mi Uekommcn .Glitch Scfiw^npc^S.vbm 
rpn^r ließen sich mitreißem und es wor'n 

seinen Bauch anfassen»boxen 

V treicheln. . .Dann spielten Blood.y Bones,ober aufprund eines MHdcbpnot 
und meines ni cht unbetrMchtl ichen AIkoholkonsums^ab ic^Lh? ‘ 





von ihnen 
aber 


viel 


hnen mitbekommen.Schede eirentlich.Stroheäcke kernen denech''’ 

Wie schon aesopt:Ich nix viel wissen War 1 

und schlecht zu veralhen und P'KIK.PUNK 4 'anARCHIE hem ' 

nicht pespielt.Aber sonst sollsnicht schlecht pewesen sein 49 
So von da an hob ich doch zieralicheGedächnislücken»jedenfalls ha^ 
^^trunken bis in frühen Morpen. • 


kann sapen,daß dort viele sympathische Leute waren.Streß pab^ 
ke»nen»obwwlh Punx und Ski ns zupepen warenCso soll es sein)und 
obwohl Unmepen an Bullen in der Stadt waren und sopar Hubschrauberl 
Uber dem Ganzen kreisten.Der Einzipe der streßte is einer vom 
Ordnunpsamt pewesen.der im Chaos fürOrdnunp sorpen sollte.Ho»ha» 
selten so pelacht.Ja und einer beschwerte sich,daß in dem Loden 
eine Pfeile Endstufe pespielt wurde .Na ja, jedenfalls hat ihm ein 
/< feanderer Punker Schlöre anpedroht»wenn er nicht aufhört zu meckern^ 

^ I ^ Sowas hab ich auch noch nicht erlebt.Konzsoal spielen 

Strohsöcke und anner Theke,ein Raum weiter»End8tafe.Sehr merkwürdip.^ 
|||:> , 4 So mehr fällt mir nicht ein. Irpendwann pinpen die Lichter aus und ^ 
V-next day pinrs pen Heimat.Dort anpekomraen stellte sich aber heraus» 

'jdaß wir 2 leute dort unten verpe ssen hatten.Immer das Gleiche ^ 

Schwerinern. ^ 



>: .; ' ‘i. 


''Nachtrap:Der verantwortliche Bullenführer hot nach dem So Streß 
bekommen.So mit S tellunpnahme beim Innenminister .Zuviel Polizisten Ä: 
(15C0)»zuviele HubschraubcrC^ an der Zahl),zuviele KamFrns(ich nix > 
wiesen»wie vieP J edenfalls a lles zu J^euer,armer Staat. lU^{?MAjy 
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ALSO, PIE CHAOSTAC-E 
VON HAHWOl^ER 

VERPRINGE ICH 

^ H W H AUiilj! j 


^*r«grnrani 




IROEHDWBLCHB TYPEN HABE» LAKOEWEIEE UND ÜBERLEGEN, 
WAS MAN ALS NXCHSTBS GROß RAUSBRINOEN KANN| NACHDEM 


DER HC ZIEMLICH TOT IST 


VIELLEICHT SPRINGEN WIR 
Ally DEH PlJWKZUq loy, BEB pyt, ppp jj, poppipp ^ ^ 


STIMMT.. '/OM 4.-b.AUGÜST l‘?‘?5 
PRINGT MICH LCEIN SCHWEIN NACH 
HANNOVER- PA IST POCH 

DXC &APf 2iC dTADT l'OLL 
CKLX&ER PUMKER/ I&XTT 
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nordLandRecordS - Versand 

___Angebot Mai ' 95 - 


5TREE1TIGHT - Sampler Punx & Skinz (u.a. Bierpahioten, Smegma, Voice of Hate, 
Gladiator, Volxsturm, Roials, Löwenbois, Keine Roie) C90 » 

BOMBER OVER FRANCE - Franzosenpunksampler, 6 Bands C60 6 DM 

ROIALS - Im Namen der Roials - Demotape mit 8 Songs der sächsischen Oil- Band 8 
KEINE ANGST VOR'MOSTEN- Oil & Punksampler C60 6 DM 

(alte & noie Zonenpunk + Oil-Bands) 

GOYKO SCHMIDT - Kräuter für Deutschland, Oi!-Punk aus Berlin, 

Demo nut 11 Songs „ 1 j o 

THE STRIKES - Clever & Smart Demo mit 11 Songs der BerUner Punkband 8 DM 

BLOODY BONES - Im Zeichen deutscher Wertarbeit 
Sehr HC-lasHger Punk mit aggressiven, deutschen Texten 
TONNENSTURZ Verlorenes Gewissen - 4 Songs der Rügener Punkband 
CONTEMPT A.C.A.B - Geile Mucke mit kultigen Klappcover 
BIERPATRIOTEN Die Russen kommen - Die EP zum Abschied 
Demnäxt: SKORBUT Demotape der sächsischen Oi!-Punkband 


EP 6 DM 
EP 6 DM 
EP 6 DM 
EP 7 DM 
ca. 8 DM 
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Das auf 200 Stück limiHerte Vobesturmdemo gibt es nicht 
mehr, da es restlos ausverkauft ist. 

Dafür gibt' s die Volxsturmdebüt-EP (5 Songs) für 6 DM, 
Außerdem gibt' s vom "NOIEN DOITSCHLAND noch 
die Nummern 3, 4 & 5..(je 2 DM) 



Alle Preise sind ohne Porto! Das Porto für 1 bis 3 Tapes beträgt 3 DM, jedes weitere eine Mark mehr. EP' s 

kosten 3 DM Porto und ein Zinc 1,50 DM. Alles in allen jedoch max. 5,50 DM. (Zuviel Porto gibt's zuruck). 
Die Bezahlung erfolgt per Vorkasse, da Nachnahme zu teuer ist. 

Dafür gibt' s mehrere Möglichkeiten 

- Geldscheine, Briefmarken oder (Euro)5checks im (eingeschriebenen) Brief schicken 

- Geld überweisen (Ralf Megelat, SPARDA BANK BERUN BEZ 120 965 97, Konto 10 507 4363) 

und dann «rhreiben was ihr wollt Ralf Megelat, PSF 010117, 19001 SCHWERIN, 





































■Rm^Eira: 


Orze» Biafy XVw 


Polska 


Nachdem im Irtzten HD Marek aus Polen schon ein wenig 
Uber sein Land berichtet hat folgen an dieser Stelle ein^ 
paar BrgUnsungen Ton Mariuss aus Gdynia« 

Marlusi ist 20 Jahre alt, beendet ln Hai die Techniker^ 
^schule um dann auf einer Schiffsrrerft «u arbeiten. 

in POLEN 


Toll II 


zyina 


nas 


r Hier 


nun also ein paar Stichpunkte Uber Polens Sklnszene^ 

SKINHEADS r 

- Traditionelle Skinheads (so wie ich) gibt es leider nur 

sehr wenige __ 

• Boneheads - White Power für Polen - gibt cs leider Uber* 
all. Das sind Idioten und loh hasse eie 

- SHARPS gibt es auch einige wenige, aber sie wissen manö^ 
mal nicht so recht was sie wollen 

- REDSKINS soll es in Polen auch geben, ich habe 

niemals welche HHHV ft 

- RBZYSTEKCJA ist die beste Olf-Band in Polen. Sie sind wede^^^^B M 
Nnsis oder Rote, dafür aben Working dass Skinheads 

- POLSKA - ex RAM2BS AND THE HOOLIGANS singen Uber Fußball,' 

Hooligans & Skinheads - SKANKAW ist die beste Skaband und kommt aus Sosnowieo^ 

* MR. ZOCB und JASIV NIE D0CZ2KAT sind zwei weitere Ska-' 
bands, welche zur Zelt aber nicht eplolen 
- FAZA 40 & H aus Wrocta spielen keinen guten Ska, dafür mögenj 
sie keine Skinheads Es sind einfach nur abgefuckte Stars. 

- Haalbanda olndi KOKCTISTA 88. HONOR, SZC2ERBIBC, ZADRUOA^ 

LEGION. KONKWISTA 88 gehören au einer Organisation 

1 ähnlich der Brltleh Movement, der ARYJSKI ERONT 
^ner sehr rassistischen Organisation gufsn T 

- CARRY ON Oi! ist das beste Skinzinc in PoloiT' 

- SKINHEAD SOSNOWIBC ist ein weiters gutes Skinzine, fUr^ 
welches ich auch schreibe 

POOT BOIS sowie UNITE A WIN sind zwo! SHARP-Zines aus Pole^ 
mehr gibt's dazu nicht su sagen... lumirn 

Der Rest an Zines sind Nazlteile, in denen riel Uber Politik 
[und anders dummes Zeug steht, so das es sich nicht lohnt 
darüber zu schreiben 


PRZETHWANIAk« 


vielen Dank an Marlusa fUr den kleinen Überblick,] 
"er 1ha schreiben möchte, hier eelne Adresse» 

I Mariuoz Sudot ' 
lül« Benietawekiego 20/IIl/5j 
L01-173 GDYNIA/ POLAND ^ 






























; • • ■ -.. das wir uns aul den weg nauii BerUn ] 

# d« ^ g„, 3oUen. _ 




^..M 

Wmm 


knapp i 


’^. dem Totalcrash entronnen zu sein. 


"iilil 

• * •I'MwIv!*' 




r«^; welcher allerdings schon los war. Machten wir uns also ^ . 

;?;;;$ alleine auf die Socken. Da wir nicht genau wußten, wie wir dort hinkominen 8^en,^,..,y^^^.^ 
^ dachten wir, das es nix leichteres wäre, wenn wir in Berlin 'n Taxi anhahen. Aber ; ;:x::V 
■^S{ Pustekuchen. Es hielt keins an und nach Ewanzig Minuten gaben wir dann «uf. ging^^^.;.:.v • 


dachten wir, das es nix leicnreres w*««, - - -- . 

Pustekuchen. Es hielt keins an und nach zwanzig Minuten 

•;> ^ 'K<iw* tr^en wir dann aiiif I^o uni^^^^indere bekaimte Gesichter allerdings war 

relativ leer. Also wiirde rumgesoffen. Etwas später traf dann sogar ein gewisser 
^ah) ein, seht seht. Wat gibt es groß zu erzählen. Irgendwann spielte die 
Vorband. Die war'n aber so schlecht das man lieber draußen an der frischen :•; :i * 

^;V; Frühlingsluft blieb und dort seine Bierchen trank. Bei der zweiten Band war es auch nidlt 




^•X^ .•.•I'Xn 

; ^ciu uiKuigenemn iiei nocn ein besoffner Templiner auf, der zu dumm zum Anstoßen 
gewesen war und sich dabei die Pfoten aufgeschnitten hatte. Das wäre ja nicht weiter 
1 tragisch gewesen, wenn er nicht mit seinem Blut die Klamotten von den Loiten vollgi 

» Toartaia/'Va tin/4 T-QKti4’\ _ 


tragiscn gewesen, wenn er nicht mit seinem Blut die Klamott« 
»dimiert hätte (bei mir z.B. die Hose, Jeansjacke imd T-Shirt) 

































































































































































































































^ _^ 

^Sdem Konzert von G.S. schafften wir es sogar noch ein Infendew m.t ihnen 

(Ergebnis am Ende des Berichts) Gegen drei Uhr enterten wir em Taxi und fuhren 
Pyrl Der Taxifaher muß nicht schlecht gestaunt haben, da wir 
waren, dazu bestimmt stanken und schmuddlig war n. 

Am näxten Tag nach'm Aufstehen fuhr'n wir dann zum VOPO und deckten uns relch^ 
mit Ratten ein. Nachmittags üeß MüUi sich hackem und gegen sieben ging es auf der « 
Autobahn nach Rostock. Unterwegs erlegten wir noch 'ne Kaize 
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MonrJrccIteiJeSG, 

€«eM 1S DM+ 60M ly» 
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ND: Kommen wir zur ersten I 
GSrWer tut uns den Kräuter s 

ND: Um ihn diesen Assis zu s 
Robärt^ d er grade kotzen war) 

W fang wir an mil 

I nicht berühmt werden? ^ 
I GS: Ich glaube dann gibt' s 

i^TfiWaSS^S 

ND: Trolzdem mußt du was 
GS: Nun ja das war so: Der 
I Jahren, der hieß Goyko Sehr 
L^acht, die seinen Namen mi 


Unser Ziel ist die Deutschland 


^en sagen, wie kam es dazu?^^ 
ner alten Sekte, so in den zwanzige 

mit Gojko Mitic zu tun (Für die Wessis imter euch, Gojko M. ist das 
ick zu Fierre B^e, aber viel kultiger) ^*• 


weiter gibt's dazu nix 


n von solchen Kunden hier, mit Iro und so (is natürUch wieder Robäit 


gemeint) 

GS:Sollten die Mütze abnehmem^^^^^B^Sj^HS 
ND:Sag mal 'n Wort zu Walhalla, der Song ist "ni!^ 
Robärt: Da gibt's auch 'n Song von Voice of Hate, da 
GS: Kennen wir vielleicht, hat aber nix mit zu tun. ^ 
■hND: Sollten wir nicht was 


zur Besetzung sagen?^® 
GS: Wen interessiert die Band? Ist doch toatal egalM 
ND: Genau,der hat Haare, der hat'n bischen mehr u 
I GS: Eh Typ, eh Streifenhömehen, machst Du überhs 
ne Antwort auf ne Frage die noch gar nicht da ist... 
I(Streifenhömehen labert irgendwas von ND und Ant 
ND an Kopf, damit er sich weiterbilden kann.) 
^^Wo wir die Kümmerlinge herhaben?! 

GSiSagten wir ja schon, durd^ar*äuen g4n 1 
vergessen. I. ' 

^■ND|Dann seid ihr ja g anz^öTZ^^^ 

















IND: Die Frage ist Scheiße, die 
iGS: Stimmt, ja , ähh wir oricn 
Oi! vor '33 
Robärt; Hat 
GS: Darum, überleg doch mal; 
Robärt: Das überlaß dann 
ND: Nun nal 


zwar nix mit der Frage zu tun, is aber trotzdem gei^^^^' ~ 

-1: Deutschland. We nn du n achdenkst komm 

mal lieber den Lesern.. 

ne intiUegente Frage: Wie fandest Du das Konrierf heute Al 
wie er bewiesen das Punks und Skins zusammen nicht geht'? — 

Konzert meinst du denn?-“^ 


proiWieso, hast du vorhin die RandaTe''nichrmJt^ 

GS: Das war ja bei den Bands davor, da harn wir ja n 
I Robärt: Die war'n Scheiße... ■ 

Es folgt ein längerer Disput über dirVorbands, Laila I 
8<Wecht die sind und nix auf die Reihe kriegen und ül 
zum Thema Skins i Punx 

ND:Also sagen wir es so: Skins Üt^id Punks^^rS« 
GS:Badekappen und Streifenhömehen geht irgendwo 
Spasten dabei sind müssen die baden gehn... 
I^TOk^t reingeschossen: Das kann ich ca nicht cb 


ND: Das schreiben wir alles auf!^yQ3 |^^ 

Pyro: Tschuldiging... jP gLjN 

ND: Schreiben wir auch auf.... ähh, ich hatte noch eine 
da war'n wohl einige nicht so begeistert von...? 

Robärt: Der is von den Herberts geklaut 

GS: Dat is unser eigner Song, eigne Musik, eigner Text. 


Kontakt über: • Goyko Schmidt 

c/o Michael Martini 
Sredzkistraße 36 

7 ' 10435 Berlin (Prenzl.berg) 









ND: Wat klaut ihr 

GS.'Niemals! Ähh, wir h am Lokalmatadore und 
stehen) gecovert 

ND: So, nun muß ich euch noch fragen, was ihj 
GS; Um, wir war'n schon mal als Bildungslükke drinne. 

ND: Da habt ihr euch aber keine Mühe beim Fragen beantworten gegeben! 


[den Neimen könnt ich echt nicht ver- 


CS; Das kannst Du Dir gar nicht verstellen, soviel Mühe h, 
Ha bestimmt gedacht, dat is ' n ScheiB zine . 

wal soU' n wir uns da groß anstrengenl 
^ Ich find sowieso, bei den unbeka nnten Bands, da schickste 
^ schreiben irgendwelchen Müll... 
y 795 (nach kurzen Schweigen); Also ich weiß nicht. 


wir uns gegeben! 


mmm 


(Sehr Aufschlußreich) 


T4D; CKirfen wir auch gefährliche Fragen stellen, z.B. Szene Berlin? ^ 

GS; Szene Berlin??? Gibt's 'ne Szene Berlin? 

Geschickt wird das Thema gewechselt und über die Becks Pistols, Pöbel & 
Rüsseina und Knaak (gut, schlecht, gut und schlecht) debattiert. J 

flacher z.B. folgendes: ^ 


Danach wurde es das Gesprächsniveau immer 


ND: Aus aktuellen Anlaß ein Statement zur Sommerzeit? \ - 

GS: Sommerzeit iss geil, weil...!!! ■ f ■ '9 L& 

Mit dem anderen Mist woll' n wir euch nicht weiter langweilen, deswegen bieten wir hier 
drei verschiedene, geistreiche Botschaften zum Schluß an die Leser des ND; ’ 

- GSM heißt übrigens GOYKO SCHMIDT MOVEMENT 1 \ 

-GOYKO SCHMIDT wird der Siegeszug des Punkrock werden, alle werden ims lieb^^S 
und wie gesagt - Deutschlandhalle!!! ‘ ^ ^ 

-Skinheads wachen Morgens ruch t mit'n steifen Arm auf, sondern wie ganz nonnal^^M 
gesunde Männer . vmü 













SKINS 


Gavin 


Oi! 

|hp Rhptöbooir 


«-UN' ; ~ 

rhütübooks: Sind ja bei uns bisher etwas kurzgekommen, dafür 
hier jetzt alle im Vergleich. 


^ meisten Bildern erfreuen, da (fast) kein Ausfall dabei ist Kann man 

'-iS*/ . 


Oi!-The Photobook: Etwas dünn & teuer, dafür kann man sich an 


Besser schon SKINS von Gavin Watson. Sind zwar nicht alle Bilderl 
politisch korrekt, trotzdem ist es ein recht ansehenwertes Buch, da ^ ^ 
viele Fotos aus dem Arüang der SOziger dabei sind, besonders net^^ ’ 
sind die "Baby^-Skins anzusehen. Sollte man schon haben. 


SKINI lEAD von Nick Khight gebührt schonfäs^^ 

^ Kultstatus wie THE SPIRIT OF ' 69. Denn neben den Fotos gibt es . 
'’l noch jede Menge anders zu sehen und zu lesen. Über die Geschichte des' 
i Kults, Styling, Sachen, Musik, Haarlängen und mehr. Höchste Zeit das 
es in Deutsch rauskommt! . 


40HEADS von Mike Auerbach ist der erste deutsche Schritt indiescM 
I Richtung. Festgehalten wurden die meisten wichtigen Ereignisse der 
I letzten Jahre und auf fast jedem Bild ist jemand drauf dem man kennt, I 
vielleicht sogar man selber...Gut auch das ziemlich objektive Vorwort. 
O.k., manche Bilder sind nicht ganz so toll oder eher peinlich, liegt aber^ 
[dann an den Loiten die drauf sind... 


_ / (übrigens gibt's die Bücher alle beim S.O.S.-Boten, soll jetzt aber keine 
/Jk Schleichwerbung sein!'^ 




















p^n dieser Stelle wieder paar Zinereviews, hoffe, 
daß ich keiixs vergessen habe und wie immer 
^ommt zu den Preisen 1,50 DM Porto zu 


. S.O.S.-iOTE Nr gratis 
^ PSF 2211, 88012 FriedrichsKaf©^ 
j Aufreißer diesmal das Ultima 
Thule-Interview. Sonst wie immer; 

News, Berichte & Reviews x*:*:; 
J^d^e Liste. Hat doch eh jeder... 




UP YOUR5 Nr.l, 2 DM, Daniel DuSn^ 
Hebelstr.22, 79194 Gundelfingen 
Ein Debüt, das einiges verspricht: 
Übersichtliches, aber nicht langweilige 
Layout, guter Inhalt: Condemned 84, 
Dickheads, Roials, Battle Cry, dazu noch 
Reise(8auf)berichte und paar Reviews... 
Mir gefällt' s sehr gut. 



/ROIAL Nr.4. 3 DM, 

1^ R.V., PF 200937, 01194 Dresden 

^ Hast du eins gelesen, kennst du aU^ 
j ein Roial sieht zwar aus wie das m w 
1^. andere, aber ist mal wieder ziemlich dick^^ 
geworden und rundum lesenswert. Wat 
nur stört ist die große Schrift 


der BUHMANN Nr.l, S.S^wS 
PSF 900 435, 06122 Halle 
Nettes, prolliges Heft mit dem einen oder 
anderen Ausrutscher (Rückgrat, Szene 
HL, zwei leere Seiten - Zensur?), aber, 
insgesamt ein guter Eindruck. 




ALFRED TETZLAFF Nr.4, 4 DM 
POSTFACH 1518, 66924 Pirmasens 
Gefällt mir nach wie vor nicht, von dCT 
Schrift krieg ich Kopfschmerzen und das 
ganze Heft ist mir zu unpersönlich. 

Auch wenn es 70 Seiten hat - 0% Lese- 


fffiLMUTS ERBEN, Nr.l + 2, je 2 DM 
|Reme8 Punkzine aus Saxen, trotzdem 
fr: ganz nett zu lesen, wenngleich alles aus 
der ’armen* Sicht eines Punkers ge¬ 
geben ist. Inhalt: Leipzig spedal, 

Kondomtest, Saufstoiys, H.Kohh 


verarsche und more. Unter der gleichet 
Adresse gibt's auch für eine DM die 

'^2 '^‘^“«^»zeichnis von 

Bands, Mailordem, Konzertorte,- 

Zines usw. 


^ergnügen. 



m 



THE BOOZER Nr.l6, 3,50 DM 
A. Kurzke, Hansaplatz 18, 38448 WOB 
Ein echter Skinhead ist jeden Tag 
hammerhart, und mit dem Rest an 
Verstand, der noch nicht weggesoffen ist 
macht er ein Zine. Irgendwie geht der 
Boozer immer mehr in die Punkecke, d.h 
die besten Zeiten sind vorbei. Vielleicht 
wäre es besser, wenn der Andi seine 
ganzen kranken Selbstbemitleidungen 
einfach weglassen würde, aber so? 






SKINHEAD TIMES Nr. 16, 2 Dm\ 
Mit dieser Ausgabe soll die ST ver¬ 
schwinden. Eigentlich sehr schade, 
da somit die beste internationale 
Skinheadzeihmg verschwindet. 


FRÖSI Nr.25, 1,50 DM, Veit Spiegel, : ^ 
Lessingstr.ll, 18209 Bad Doberan 
Die FRÖSI hat Geburstag, Herzlichen 
Glückwunsch, Hansa steigt auf, 
mehr gibt's dazu rücht zu sagen 










































































































































































































































































































































































































































S 3 DK M-Lampe, 

WaiblingerstT. 27, 71404 Korb 

Hab ^ irgendwo gelesen, das da» BB 
^ absolut überflüssiges Zine ist. Fast 
korint ich mich dieser Meinung an- 
schließen, denn für den hohes F>reiB 
erfahrt man nix Noies und Bravo- 
: Luckenfüller über 2 Seiten sind auch 

«i nicht so da» Wahre. Nix für ungut 

5Äimuß rüdit sein. .-.-.X. J: 


....... . y. 



iiim 






GC^D Tl^s BAD TIMES Nr.S^SO DU%. . 

M ■ 56593 Horhausn >. 

^ unmer besser, das GTBT. Diesmal ' 




PROLLSKIN Nr.l, 2 DM A.Grünei^ 
Allee d. Koemonauten, 12681 Beiün 
Schon wieder ein noies Teil aus der 
Hauptstadt. Interview werden die 
Bierpatrioten, B & B, ansonsten 
Konzertberichte Äc Reviews etc. hfit 
dem Platz wurde ganz schön geaast, 
ansonsten könnte was draus werden. 


HOLSTENTOR/ DIE STRASSE Nr.3 
;; 1 DM Postlagernd 23617 Stockelsdf 


- -- u«eer, aas GTBT. Diesmal XvXvX;: • „- ö-— »tocJielsdf 

g Tr“!:” *** (Suburbia, Müll + UveiÄi ^ Heftchen, ohne große 

^^***Prf*<*e/ dafür sehr locker (oder 
alb«ni?). Paar Seiten sind in Blau/ 


&Uud) vorgestellt, weiterhin Revier 
Rebellen, Templars und KUus Farin. 
Empfehlenswert. 


ikk-: 


GUTEN MORGEN DOITSCHLAND**? 
Nr.2, Markus Prückl, Mackensenstr.9 
93053 Regei\sburg 
Unbedingt lesenswertes Heft, schließt ^ 
nahtlos an die gute Nr.l an. Höhe- 
punkt diesmal Inti mit Udo Jürgens 
der Rest Saufetorys und Konzert 
ijberichte. Weiter sol 


I Fuac OFF 14,ca.*l^ 3 DM, M.lSnr^ 

; MMsovftT SlT.7,10315 Bcrfin 
[ Diesem TeU müßt ihr euch unbedingt 
' beeoigen, da es wahrscheinlich das beete « 
und somH letzte Fuck Off sein 
*0 gut tot. Atoo gut daran tot Bierpatxiotcn, 
Pitobroi, Moiterer, Oxymoron sowie 


W Qtaostagbericht vom Frank und wal an 

j[ dem Heft Scheiße tot müßt ihr »elbCT 

^rauaftnden. 




FRANKOMANIA 1, 4 
96271 Grub am Forst 
Nachfoigerlne des unseeligen 
Counterpoints. Wat soll man sagen. Einfach 
spitzenmkßigt Haufen Storys, Reviews, 
Meinungen, Comix in schönem, manchmal 
etwas unübersichlichen (Wechsel von 
schwarze Schrift auf weißen Untergrund 
und umgekehrt) Layout. Paar kritische 
< Meinungen stehn auch drin, gut so. Pralles 
: Heft welches den relativ hohen Preis such 
lohnt. 




Rot. hat trotzdem das gewisse Etwa», 

macht. 

1 U.2, je 1,50 DM ' 

^eJe, Kochhannstr,!, 10249 Berlin 
t Zine aus'm Friedrichshain in BerBn S 

Nr.2 dürfte ri>er rumli>de.(en» für .De 
^ Interewen, win d. „eben L<me„boto. ^ 

ln« «jch em. nüt AD von der Sperm. 
r^Semech» wurde und ein bbehenh, xWx« 

Iwnum Immer du noMe über die 
Verbrechen der Wertbeutrer (.prfch «SSS.-glS:: 
Aufommw) tm Ieu„. Die ftnd 

übrigen, nkht einen Deut beuer .b Ihre'Ä:: SSi*: S 
«<*»«> Gegenepieler (wie .Oe Lbd» • 

^ faschtoten überall). 



MÜli 11, 2,50 DM ThorstttTlCr^^ 

N»t>«rt>ttze 5.33229 Bonn \ 

wieder ein MüD hn ".Iten StU’ 
mit'ner »laführifchen Cuul Tenor 
•**««t*n Brutal Verwdümme», Bubuen 
Muri, Oworiege und du übliche ‘ '‘ 

herum. Guta. Heft, unbedingt ru .■ 

- 

►LTER 5, 2,50 DM Chris Synattzschk^ • ' 

Buten Förth 8, 27299 Langwedel ' i .- 

IT 3 rptoches Punkzine ln entsprechci>dem .x V 

Layout mH Storys, Intto, Reviews etc. FürV' 0; : : 

Sldns dürfte Oxymoron 4c Oxbloodiiüer> 

View von Interesse seirx, arwonsten tot es S:::;:::::;::::?::::- 
eben mehr die Punkschiene(Szens Kroatien, 

ITotoi gruppe, Stromsperre ) 
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$,’v" ’siÖNHEAD SÖSNOWIEC 


Igor Wower 

lil. Goczyhskiego 46/54 
41-203 Sosnowiec 
POLAND 


scumfuck Nr.29,2 dm + 3 
Porto, PSF 100709, 46527 Dinslaken 
Interessant diesmal das 4 Promille/h 


I;'; Schade das ich kein polnisch kann.;:;:*:; 
y \Sonst hätte mich bestimmt der v;;:;: 

Artikel über REZYSTENqA am 
meisten interessiert. So bleibt einem 
nix weiter übrig als sich an dem sehr KOITUS INTERRUPTUS 1, 7DM, über^l 

X*- euten streetmäßigen Layout zu .. -[X.-XyXy.iilllo u.K., posüagemd, Postfüiale 58, 

^ • • • • •.•_Fhf»rQW 

erfreuen. . . !*. -Iv* ■ •!•! ! !•;•.*• 


und die WucherNews imd ' n geiles 
Backcover. Der Rest so lala, auffällt, 
das sehr viel kostbares Papier fi 
Werbung verschwendet wurde. 







Eberswalder Str. 6-9, 10437 Berlin 
Dal Teil is geil!!! Dal is so prollig und 
MUCKEFUCK Nr.3 , 1 DM, S. + T. y.X.XiX'fobde"' lusHg das es jedes noch so proUig 

. u J . tn 1 K 711 VTAT •«sWge Heft anne Wand stellt. Denn hier 

Heumg, Herderstr.lO, 15711 KW ............ richftg 

Das Zine aus der Provinz, steht 2^ar vulgär und mit Witz. Für mich am besten 


drauf, trotzdem läßt sich der Inhalt 
sehen :Rec Alert, Springtoifel, Bad 
Manners, Daily Terror imd vieles, 
vieles mehr. Am besten mit ist die 


i das Interview mit RTL-Ugly, dem Vater/ 
j^er deutschen Skinheads... . . .-.•.'X* 


yK]-5tory, also antesten J ' 



+ SAUFEN (ex-Parole Spaß) 2,50 DM 


0 <r 


* A TRIBUTE 5 kost nur Porto bei Robärt 
Städtler, E.Kurz: 5zr.8, 10319 Berlin •y V 

Also Robärt ist Kult, d.h. sein Zine. 

EHesmal mitdrin die DTJ, Tonnen- 
S"* Sturz, Gladiatorstory (erstunken & erlogen) 

^.GSM-Story (positiv das sie negativ ist) 


B*nterimstr.4, 40223 Düsseldorf 
Wie soll man sagen, ein Schritt vor, zwei 
• ^ zurück? Hatte mir die letzte Nummer von 
‘»^nicr voll Str ' ^ gefallen würde ich diese 

geile S^Hob Layout V unter EXirchschnitt bezeichnen. Äußerst 

ela«— ^ Und Revieia.« . . ' ^ einfallsloses Layout, dazu noch schlecht 


“f>er rnrnoN- 

1204,1 1 


enbodio.:^’"” >olIo. 


C\Hochglanj., 


^evievi 

Kauufffen /// 



X vergeht die Lust am Lesen. 

Einziger Hoffnungsschimmer das Poster mit 
den zusammengeketteten Schwänzen. 
Ansonsten bleibt nur zu hoffen auf bessere 


Ausgaben^^,^ 
VSY' 

*^v**XvX' RÖHRZU Nr.8, 3,50 DM , 'Bachus* 

Tja, und da ich nun ein gutes Review ge- i , 

schrieben hal^ krieee ich näxte, mal wieder Bachmaim, Woldegker Str. 30/310 


schrieben habe kriege ich näxtes mal wieder 
ein Heß im limitierten, bunten Cover, gut \ v’vlv!* Neubrandenburg 


wah oder nicht!? , 




Xs 

DOTTSCHE MUSIK Nr.l 
Adresse ist geheim, denn der Denis 
macht das Teil nur für "Insider". 


! I ! ewigen Zeiten kam hier auf den' 

’xX*! das noie RÖHRZU rein. 

Tja, 80 Seiten dick, proUvoll, der 
Schwerpunkt liegt bei OIPOLLOI, sollte ^ 
man sich schon zulegen, auch wenn 


^inige Seiten sehr schwer zu lesen sine 


Wahrscheinlich hat er auch nur Angst vor 
dem VS, da dieses Heft an Dummheit 
kaum zu überbieten ist. DentPenis sieht ^^vXv? 

. - WWW« Wirwy-•- -• 

cX sich sehr kritisch, in dem er die gutenX 
rechten Bands ala Freikorps hochlobt, 

Funny Sounds- Bands als Stümper 
"enttarnt". Auch nicht so gut kommen 
die Bierpatrioten weg, beim ND hat er 
einen "Linksruck" bemerkt ... Übrigens 



PROLLWERK Nr.2, 2,50 DM, PSF 13 
09581 Freiberg/Sa. 

Ts zwar nicht nur rechte Kacke drin, aber was^ 
einem da manchmal als "unpolitisch" verkauft 
werden soll ist schon starker Tobak: 

Gereckte Hände auf Seite 2, RAC-Gigberichte 
AEG-Inti (AEG reimt sich auf RAC !?) und 


hat Denis nicht mal 'ne Glatze, sondern.^x!:!:; genügend 

>:> . c u 1 . 1 • 1 - u • 1 * i. Abstand bzw. mal ' n Kommentar zu. Also 

X.emen Scheitel, peinlich, peinlich. . 

. 





ND 16 : y 


unpolitisch würde ich anders definieren. 

• • •> •••##•#••••«••••• •#••••••••• a • • ^Y OpplO ooQ QQJOPP jCXX XXX XXXI 

• #•#••«••••••«• • j^ß 0 9 0 0 9 0^ 00000000 0 0 ^ 


•*»*^**r^ •^•*#*#*«*»*#**%\V 
0 0^0 
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: .' >'^A ' X 

Äi ;; : -:ll.>^r^. 


•:-x ^ 

m 

*St 


Junl*93 gründeten sich im Berliner Prenzlauer Berg 
"THB BTitlKBS”, Bach ein paar Bierchen und endlosen Bisk-usTone^ 
war man sich dann auch über die Besetzung einig, MArZ::i verprü¬ 
gelt die Tom*3 und Becken, liOI.Nl quält die Gitarre, La:i 3 zupft 
den Bass und ZÜCKBii trällert als Nachtigall die Texte. Zur Ur- 
besetzung gehörte auch noch RALF, mit ihm wurde auch unser er-< 
stes Tape eingespielt, jedoch hatten wir nach Bandinternen 
Querälen ihn kurzerhand mit OC3I ausgetauscht, welcher nun seitj 
jj^^Q ^t)e r * 94 die zweite * 

Wir schauen auf 30 Auftritte zurück, besuchten dabei Städte v/ie^ 
^ Neubrandenbrg., Leipzig, Bberswalde, Chemnitz, Prankfurt/oC;. 
und freuen uns über 100 verkaufte Tapes und einen wachsenden 
SIRIKES**-Anhang! ^ | ^ ^ 

Was am Ende zum Gehör getragen hrd, ist allgemein als .-unkrookh 
zu bezeichnen. Unser Hepertoiri umfaßt zur Zeit ca .15 eirene fl 
Kompositionen, mit Covervarsionen und Zugaben vollbringen wir ' 




|das Kunststück, Besucherlanenöfcdesucher 60'mln. zum 
'zu bewegen. > 

;|| CüNTAGT 

I. •: I Tom Setze fand 
10249 Berlin 
U ' Tel. :030/20U5307 


Schunkeln ^ 





L.'iv'/if MVst mcH WiomSrES G/er.- 


^-4- 


—I. 



! 1 
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m. \ 
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^- So, h.cr nun die obligate Seite, wo kritisiert wird. Anla.ss für Arger war diesmal 

. der Rundbnef vom ANfOBF.NKI,ANG-Mailordervertrieb. AMÖBENKl ANG ist 
• • TnnT^ ' r'""?* Einigen von euch vielleicht be- 

_ . . . Schwamapes zu extrem überhöhten Preisen angeboten wird' 7 B kann msn 
: =- ; praktisch fast alle ROH-Punkscheiben auf Tape Lommen. So nüf scT^^^^ • 

■ . oP'erten Cover und billig Kassette für ca. 12 - 14 DNf. Livetapes, wo die 

« om" ;»- 

““"j; «•« d,.,,., 

- - “''er die wirk,. °"®"tan die .k., i .— 


y^<' 


,y^’' 


OHL - MC Hei»atfront/Verbrannte Erdo 

beiden me^araren OHL ScheibcMi auf einer MC 
OHL - CD Die Auferstehung wie der Tile! schon 


— - 8,00 

nicht ganz offizielle Wiederveröffentlichung der 

ur't 


OHL - MC 
OHL - MC 1000 


Demo- kt„. ‘—•' ♦ L 

1000 5*'®^ onbek 


sagt - sie sind wieder da!!! 

Live 1981 auf ^ine« Tape!_ 

zwei Scheiben auf einer MC’ 


f 




n Scheiben auf eine 

'd ' orscheue,,^ ,, , '“"ßcn Punp/Qj, 


'' • • t ■•■'>.■! 

I'' 1 

|f ■ |l 


"I. genau pl.n,n (M. .II.T Pak« 


VULKKK^ 

VOLXSTUIW 


- MC 



Die Bands s;ne‘'n zu AMÖBENKLANG ein Mastertape schicken, von^dTnTv— 
soviele Kopien gemacht werden wie gerade gebraucht wird. Die Bands können ®IP 
so hervoragend uni die Kohle beschissen werden. t SO *} 

®®**^^*BBI^BBBPPPIIifWWTTTntUHna aus aöln!-___-fit wichtig" ■ 

xir..reint korrekter^Oi-Punk! ^it Songs^wje^ ^ . 

Volxsturm-Demos geschickt, damit sie wenigstens 

nette Herrschaften, die so um Nach- 

schrieben nun, daß sie pro Tape nochmal fast 'ne . 

_ .. 1 _ 



_ ^ 

Wir haben ihnen mehrere vülwjiuiiii-i-/v;*i.v/^7 --- 

diese bestimmte Anzahl bezahlen. Diese nette Herrschaften, die so i 
Wuchsbands besorgt sind, schrieben nun, daß sie pro Tape nochmal 

die HüUen 


'. y'-' Mark weniger bezahlen können, da beim Transport uic nuucn 

*. ' ’ \ y* worden sein soll. Kein Kommentar. .. . .*. v *.• .-.• ■ ■■. ^yyyy\ 

Das ist wohl kein EinzelfaU. O.B., deren Tape dort auch zu bekommen ist, 
haben wohl ähnliche Erfahrungen gemacht. jjvj-: V; . NORMAN 
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i- fl a i l ia l a m iwi r Cu eh wie gg w ehw fH i j Sm- . ge-"' ? i7Die7^ 

. . . fx»™«'» Katalogzeil« und erfordert damit für uns eina;^*>/':!*' 

.•^W'Me.e h..KJel5spdr,ne und ordentl.cha AbverfkÄufe. denn ao aino 3a.nd steht Wen.-, so-usac- "y-'' 

* t®'"® ^®'’* »«‘n Das Geld pro Katatogzeile. muH aber trotzdem' e.ngelahren 

machen, sondern wirklich alle Kosten aus eigener Kraft ^ . y. I*’.-. i*! X''*/'—l 

* *•'''^ec’<en M‘i:f. J . LI. 1-1 .. ..tri-irr ^*'-' X !;;• ‘ 

.v. XhHeil pn lf a*aeT*grPoaktion hervorrufen. werden wir auch weite-hm rurüeWsenden müs-’L. 

3ands Platz zu machen D-es wird ab jetzt unfrei, also zu Lasten der jewei^’^i^ '^ •' 


^ Hcakfion harvorrufeo. ^ 

' -l* ’ ^k'jf^yf^yyy ®®"- anderen Bands Platz zu machen D-es wird ab jetzt u 

. •■'• ,. .ligen Bands-label. erfolgen, dam.t ntchi d e gerade ers- e.ngesp.V'teVE.nnahme''n ^inerr’' 

31.5. 


• . -"gen tsanos-xapei. enoigen. damit nicht de gerade ers* e'm 

••• • • •• deren, gut verkauften Band. (? T ^. i igtii u * " . Jsj i . 'm, ,m 






; .v/-. 


































■eri nnnrtnr^ ^. fe; . ir^S? ff rr.n^^^^^ finnp i irv 


2 U können. Je schneller die Kunden ihTe WarTbekommT^V"."®''!;«'^®"'^®' ausliefern ^ 
scheinlich^e«. daß sie erneu, eue ^'1 «»'>'• — 



Danntt der NÖm,an auch noch geschrieben, das n.an Je Volxßtu™^^^ ^ : 

keinen Fall in diesen Vertrieb bringen soUte, hab ich auch nicht gema . ;. 

Besagtes Rundschreiben ist mir auch inzwischen zugegangen, und wenn man . 

das liest, kann man nur den Kopf schütteln. Da ist nur die Rede davon, * ^ 
möglichst viel in kurzer Zeit zu verkaufen und was nicht genug Gewinn ' 
abschmeißt muß Platz machen für anderes. Der ganze Laden läuft nur über ^ 
Komission, mit halbjährlicher (!) Abrechnung. Wenn etwas nicht läuft, uird es 
auf Kosten der Band (unfrei) zurückgeschickt. Also schnell reich werden mit 
Risikofaktor Null. Das Traurige an der ganzen Sache ist aber, das die Label- 
Inhaber nach außen so tun, als ob sie das nur nebenbei und nur für die 
Szene" tun... Ich hoffe, der geneigte Leser zieht daraus seine Konsequenzen! 

< ■ OL m 


Jl. 


Andern '<* auch b h 

Trr7TT?TTW1n Mannt beim 

Oi!- The Meeting II in Lübeck traf und ihn daraufhin ansprach. Und siehe da, er holte aus 
seiner Jacke ein dickes (!) Bündel Geldscheine und gab mir den Fuffi. Kann also nicht am 
fehlenden Geld, sondern an den fehlenden Prinzipien liegen, das RRR Scheiße ist. • 


Apropos Prinzipien. Ist doch immer wieder komisch wie manche Sachen zu Gesetzen 
geworden sind. Das X in einem Wort bedeutet links, die weißes Laces in den Boots rechts. 

geschneben kann nur irgendwas rechts-nazionales bedeuten. 


Komme icn aus aeui -- , , , hm haben. Bin ich nicht recnis mmx x^i. a. 

nordischer Mythologie bzw. ^ ^us? Das einzigste Mittel dagegen ist,, 

eein und umgekehrt. W- a.nkt sij «oß 


, das zu machen , was von einem 


I IVllBi awt -, 

wirfl UBt .«* 
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^SICHER GIBT EE BESSERE ZEITEN IV LP * EP 
• Wieder ne Ost/Weatmischun#? so z.B.Public 
,Müllststion,Loknl..Den Berinn mnchen 
sehe Förel Tiit ner schlechten Version 
^;-;X\. :von Stromber^ PollcPs"Deutschlsnd''.Nich so 
V>: xC '» • t ol 1 .Auf der EP pefnllen mir besonders 
v>vj‘. Finselz,die sind richtic^ kultir hH.hö 




THE 5TRIKES Clever & Smart r)emotap>e' ^ 
Ruhiger, z.T. melodischer Punk mit guten Texten (u.a ' ‘ 
auch zwei Anti Nazisongs, allerdings nicht auf die platte ! 
"Nazis Raus"-Tour, sondern überzeugend). Tja, am 
genialsten ist das Phydies-Cover "Boote der Jugend", y 
einfach nur Kult !!! ; 

■ M 






Itir hH.hö / .. I-.' 


BE^-’ • 


•: SPT.rr IMAGE res dubia Demotape 
^ G. Messina. Aut den Küthen 6, 33154 Paderborn 
Der Stil dieser Band ist schwer zu beschreiben, aut jeden 
j Fall kein Durchschnittsgeschrammel, manche Songs etwas 
: angeskaat. Dominierend der Gesang in einem etwas unge- 
: wohnten Akzent. Sehr gut die Songs "Kommerz" u. 

"C da übst Du Mir", trotzdem etwas toier das Tape, 11 DN^ 

, für sechs Lieder. ,: v C ' 

tili 






SPARRER Run Away IP 

nrrzcoRr 

allcrdincs' 

s nicht so umwertend linde) sind auf dieser 

■ IO drauf, der Rest ist Atbekanntes 

(live). Da aber limitiert und bunt 



-f• • •■••und überhaupt, kauft man sich auch sowas, 

• •• • 

>v Onf. Ror'^fj 


r VII CONDUCT . .• ■ , ^ \ .. 

jw .••• 

A wav ot live/ Ultra violencc^f^..;j; {.•■ < ^ DICKHEADS The Best Hate Songs EP One by Ön^R^fj^l 
Mad Butcher Records t : V' J Dickhead^sind ' ne franz. Oüpunkband, singen aber in ^ 


,vv (lUtc, alte (?) Mucke im Billigcover. 
So Stark limitiert und mehr gibt's dazu 
•■ nicht zu sagen. Doch, echt saugut, 

’ leider nur zwei Songs 




englisch. Die Songs kommen auch locker rüber. Am besten x > 
aber kommt am jnd^ der B-^ite "Singing in the rain" & •• :v’ 

•Ode an die Freude' au7 fra^'osichrümitiertc Scheibe 
Totem Vinyl 



OHL Picture-EF; _ 

•Spionage' ist sowieso Kult, 'EMe kleine"^a^7*hf so 
Das Besondere an dieser Scheibe ist das Vinyl, die eine „ 
Seite mit zerschlagenem Hakenkreuz, die andere mit deni 
zerschlagenen Stern. Für Sammler , 

...HR^^{ -4 









GOYKO SCHMIDT Kräuter für Deutschland Tape'^'^'^ . ‘ * 
Hits aus dem Pren 2 dberger Untergrund, so oder ähnlich 
möchte ich behaupten. Spieltechnisch zwar etwas einfach, 
dafür textlich umso besser. Auswahl: Ob Glatze oder Iro 



Nf) 40 I 


\;'v - - —x.vz, 

; JisJl^WalhaU^ Klarer A & P, Lügen, Kräuter... Feines Teil incl. ’ :! 

; Cover mit Textblatt.• 









































OHL Das 7.Zeichen LP IMPACT 






Musikalisch ist OHL Richtung Hardcore genickt, tcxthch j 
geht es nach wie vor gegen Gott und die Welt. Bleibt mir 
^ anzumerken, das die Texte gegen die DDR von der Zeit 
überholt scheinen, es gibt Wichtigeres als dieses fast schon < 

R vergessene Stuck Geschichte, schließlich leben mr hier unc 
Eheute in der Ost-BRD !!! \ 

SCHROTTGRENZF unehrlich, verloren 
SCUMFUCK MUCKF ^ ^ : 

y.*'rilP Norman meinte zwar, bis auf "Deutschland...* 













war das 


K- ) gute Platte, aber ich kann mich da nicht so anschließen. 


Prädikat: Gvmnaisastenpunk. Das einzigst coole an 


ießon. 

in dieserÄ^^ 


FP ist das wirklich gelungene Frontcovei\^^^lit3J*.'|c^S^Sijpj^ 
JcftNUTEHROR live iri Bonn ^ 

I A.npnre: "Dna iat dns erste V.el seit ß^(*)^ren, V| ^ W TS «HRÄ ♦ 


und dos ist dnp letzte Vsl.dsS wir den 
. nlten Scheiß spielen."Ns.is die Herrschaftenjt 
s’nd Hlter reworden»können nich mehr so 
schnell wie frUherJi hohen kein Bock drauf. 
Also sn die ZU SPAT ko-^m se nich rsn und 
dn3 sie von ASR zum ROTEN ARSCHLOCH «eganpen i 




sind,ia wohl such keine Vertesserun^ 





ar^erunp^. . ■, 




ÄiliB- 

^<35^ 5'HJtlnSÄötjK?gu 


o 4 PROMILLE War das sein bester Freund CD 

die ist sehr gut. Geiles dt. Version von "Chaos* & 
Where arc they now". "Oü-The Meeting’ kommt auch 
?gut. Schade nur das es 'ne CD ist. Kaufen 





imm 


ENDSTUFE fkhützc deine Kinder 

Die Texte ausgeleiert, die Musik bei weitem nicht so gut 
wie auf der Gbtz.enparty. Kommt mir so vor wie "machen 
wir mal schnell 'ne Platte, weils gut lauft". Thema . 

■«i 



jat/Üi'ÄIJS 


-- . verfehlt, die Zeiten des "Clou* sind lang vorbei... 



Tv!* 


\ L 

OXYMORON Fuck the Nineties LP Helen of Oi? 

Geiler Sound, ne bunte Platte und alles 8up>ertoll.\\v<*^* 
Blöd nur das die Englisch singen, ansonsten ist das beste 
Stück "Dirty Punk* 





BLANC ESTOC Wir vier in Wien EP Moloko Record 
"Dabei sein ist alles* ist vom Text her 'n guter Song, dafür 
ist der Titeltrack umso mehr daneben. Insgesamt würde ich 
sagen, wäre diese Scheibe nicht nötig gewesen. ^ll 




0 V 




Ci FCILOi live in Berlin ‘vH 
Zu Oi lOLICi hrnuch ich niv ae^enT^ 

Reiche,reren Umwelt-^ 
zeratörun^ elc.Schönra Coverfolo. Die 
Aufnahmen aind C*JC.Schri3 Rotea AP.SCHLOCHI' 
^ 





























Wie ist dat, wenn man seine eigenen Platten pushen soU?^ 
Keine Ahnung. Es gab schon bessere und auch schlechtere! 
Platten, diese hier liegt in der oberen Mitte und ist sowiesoJ 
bald ausverkauft. 


BIERPATRIOTEN Die Russen kommen EP 
SOJMFUCKMUCKE 

Der Hammer zum Abschied! Die "Russen* kommen find 
ich zwar nicht so originell, dafür sind * Hausverbot* & 
"Zusammenhalt* voll die Ohrwürmer! Musikalisch ist es^ 
auch viel besser als die Platte, erinnert teilweise an 
Springtoifel. Pflichtkauf würde W.W. sagen. 



WZY BONES-ira Reich der wilden Biere^ep 
Ist schon biBchen Slter.Die Gitsrre er¬ 
innert mpnchmsl sn CMOS Z.Sehr sozisl- 


ROIAL5 Im Namen der Roials Demotape 
Ein typisches Produkt aus dem Hause Roial: ProfessioneUl 
bis zum letzten I-Punkt. Trotzdem oder gerade deswegen 
. ein sehr gutes Tape, auch werm einige Onkelz-Aiüeihen 
raushören wollen (Titeltrack). Text und Musik hauen voUj 
rein, und was will man mehr?Mein Hit: Skinhead 

ELITE The Full 10 Inches LP Helen of 
Ne blaue Scheibe (10), geile Musik, hübsche^ 

Cover, wat willste mehr? 



REZYSTENCJA nie, nie, zatrzyma nas 
(gibt' 8 z.B. beim Angelic Mailorder) 

Hab ich bisher selten erlebt, das ich was in den Record^ 
pack und mir das auf Anhieb gefällt. Die Texte kann man 
logischerweise nicht verstehen, dafür ist der Sound (z.t. 
mit Bläsern) umso besser. Das Beste was mir aus Polen 
bisher zu Ohren gekommen ist. 


MÜLLSTATION Wehnachtssingle Vinyl 

■Fröhliche Weihnacht überall* in der Punkvorsion kommtJ 
nicht schlecht, die beiden Songs auf der B-Seite 
entsprechen dem hohen Niveau von Müllstationj 


} STROHSÄCKE Discomädchen EP Attack Record? 
j Irgendwie hat mir die erste EP besser gefallen, die Son^ 
j knüppeln an meinem Ohr vorbei, gefällt mir nicht ganz so] 


ND 







VERIORFNBf^ OFWI^SEN 7^ 
.4 Titel aind drauf,die mir nlleaamt pe- \ 
fallen.Dao Baasdrum wurde im'Verf:leich zui^ 
mlP besser ahremiseht.Das cover ist auch 
sehr lobenswert,aber leider zensiert. 4 ^ ^ 
Jnsrespmt eine sehr ^te Produktio 
TONNENSTOR7, sind wohl jur Zelt dös Beete! 
^was es hier oben ^iht. 


j BLOODY BONES Im Zeichen deutscher Wertarbeit EP 
Die Mucke ist ziemlich schnell und die Texte ziemlich krass 
1 (fast Linksradikal), aber unmer noch an der Grenze zum ^ 

I guten Geschmack. Hat man sich erst mal reingehört^ ‘ 
I fressen sich die Songs fest und lassen einen nicht mehr los 
|("Totenmetropole*, "Bloody Bones"). Tip! 


SHORT ' N CURLIES Picture Disc 
Hatte Kohle hingeschickt zu Knock Out, wurde mir am 
Telefon auch versichert, das die Scheibe bald kommt. 
Nun haben wir fast Juni und sie ist noch nicht da, 

I traurig, traurig... 


oloko Rec!^Ä 


.Skorbut -oipunk- Tape 

[ Tp] .0'^41/44129*59 Vicha 
Kommen aus Leipzig,hört man 
I (ihr Oi Oi hat nen komischen 
Klanp.ao Dialekt-na ihr wißt 
' achon)Die Aussprache ist ins- 
1 resamt etwas undeutlich(Texte 
I sind abredruckt) 

Musik ist einfacher OiPUNK. 

Die Texte aind eine anrenehme 
I iberasrhune Beianiel;WORKING 
I CIJ^BS-Arbeit macht mir keinen 
Isoae WOHKINQ CLASS-Arbeit ist 
Imir verhaßt.Ja sehrtsehr putl 
iMir sehr sympathisch.Paar kritische 
jTpxte sind' auch dabei. 


DISTORTION What ever happen Io.. CD Molokö 
Dmtortion kannte ich vorher gamicht, muß aber sagen, daß' 
die gar nicht mal so schlecht sind. Besonders schön ist das 
Saxephon in einigen Songs. Ohrwurm ist "What ever 
\ happen to the punks and the skinsV Leider nur als CD 
erschienen. 




CHELSEA WeDareEP Weserlabel 
Bemerkenswert an dieser Platte ist 

- das weiße Vinyl 

- der Titeltrack in deutsch! 
ein Badges (Chelsea) 

und ein Aufkleber (Chelsea) liegt bei! 


TERRORGRUPPE Musik für >\r8chlöcher LP TRR 
Die Platte kommt im KLappcover mit einklebten CD-Text- 
heft. Die A-5eite ist bis auf 'Keine Airbags (für die CSU)* 
nicht so toll, klingt manchmal wie ' ne Mischimg aus 
Hosen und Ärzte. Dafür ist die B-Seite genialer, manche 
Songs sogar mit Skaeinschlag. Kult is *Linda (de Mol) 
und "...Die APPD muß ran*, alles geile Verarsch^ 
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Armut im Westen größer als im Osten 


Im letzten Skin up (Nr.35) hat Emma Steel (noidoitsch: Tnidchen) mal wieder versucht, sich 
an Hand des ND ein wenig zu profilieren Um sie nicht zu enttäuschen, nutze kh diesen, 
kostbaren Platz, um zu schreiben, wie die Wirklichkeit aussieht. 


Errtmal fällt auf^das sie pausenlos Beweise präsentiert, wie bedeutend sie doch ist. Wai«. 
es letztmal nur ihre Freunde in GB, müssen diesmal schon Code Sparrer und Bj^m^ her- 
halten. Das 'Oil-Skins der Rattenschwanz der Nazis sind* ist nicht Manfreds Erfindung, 
«,ndem hat genauso im Sldntonic 8 oder 9 gestanden. Leider habe ich die Hefte nicht melu, 
da ich sie damali im jugendlichen Leichtsinn weggeworfen habe . So 



Armes 
Doitschland 
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^'^Polititeh^n 


Oi. 
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zitieren, dafür aoer wanr« Es p-a^ ve'Sjcr’t e* seinen Lesern den 


Das Blatt dem schon immer kein Artikel zu platt --- , 

Vach, «ch CU, Pl„„o,m CW9 puM«.c,Ch- B.cp.tnotcn au,«hd,, ~»■"='- »’ « f 

or Dummorolls. So durfte in der letzten Ausga* r 

Ofcn gewisser Karl Arsch, nee. Manfred ^ zu tun haoen 

S,C., h,al so ,.ch>.9 au, die r.hdc, kacke ha, d r hu, ;<„,. L"" " " „ 

eo.Uhd«e,.mo.e-hoch 0 ,aup,. daß kihdermu uT.Vee- " " hTV, V, ad 

«an,ce., kuhP ,ul. ».,d h,e, e.nes e..,, *0, o.', oHco„cn„.ch .Kd,, de, Fal 

Of.cnrt. Kackfrech beha -nt^» der kleine StinklT^--- o,. voro« otuttc ^ ^ 

nac ^kinTohiC würde .Qi'-Sk ins a^ Ratten- 
^Ti^arü derTi^- Pannen. Pam^rTverdient 
Tr wirklich das goloene Fieiscnermesser am Band 
»mit Eicnenlaub und Senwertern) für den scharf- 
sten Verstand? Junge, du hast la so recht - oes- 
wegen naben die Leute vom Skmtomc und vom 
^ S^in Uo ein hervorragendes oersonlicnes Verhält¬ 
nis Zu O-'-Leoenden wie Business. Cock Soarrc' 

USW jnß stehen auch auf den Tou'oiasaten von 
Soarre- O.e fu' Oa^ Sk-r Un m Rar'me-' 



jedenfallls in der Bild... 


Yleflekdit noch kurz 'n Wort zum Skin up. Kann doch kein normal denkender Mensch 
glauben, das sich da zwei Sachen vereinigt haben. Vielmehr hat sich das Skintonk um- 
benannt, Emma darf wieder rnftachreiben und das Oireka ist eingegangen, weil es ja viel 
^ " einfacher ist, ab und zu 2 - 3 Seiten zu schreiben als alle 3 Monate ein Heft zu machen. 

Ist aber auch kein Verlust nicht, da die ersten Ausgaben nur gut waren und es dann schon 
in Richtung Skintonk ging. Amen! *-w««€««xjöö«x)owa^v^ 




können, da 

• ... 1 * t _fl__0*7i 


wir unsere 


lUlf 


. e, " In— a.-0|1 S OrTer^SICniliC 

schiaTnr^“^^^—W e« kommen lassen.. . 

des Nazireo.mes also oi.m •* ••"•''ST- - „,.r\e vftfd 

zusammensemage^ ncam da 'T r^C' LaOOU^ 

Niveau. Tia uro wo ce Aroumr-Mr ^fr/Xga-nst ^ 

fluchtet mar s c- veroai Qa» ^^ 

Bubi, was «u—-e" a«-" - 

Hund aroe ■J"'- ^ natOdtO^ gm besten ver- 

wkponve- ' k'l""!!——' 

oacncc -a -- - ---- 




Skin Up 35 • 3^^ 

2 l^^^^S^^ 3 ta^Nr^(S^hSfen^er Oma auf/schubsen sie hin/fragen 
y dem Weg/...) Wenn ich so'n Scheiß in der ’BUd* seh, geh ich automatisch davon aus, daß es MR 
• skh um ' ne Lüge handelt, zumal es reichlich merkwürdig aussieht. Also interpretiere ich ^ 

I so, wie ich es seh. Außerdem ist es doch normal, das Skins alte 0°«» 

A je 
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-- r---------- X*Xv'.*M’X*!vIwIv.... 

wenn ihr in eurem pissigen Westberlin sitzt und aus' m eigenen Muff nicht rauskomoit. 


v.v:-3^ r—o—- 

könnt ihr wieder mfr.ik 4 * i;Lv-a «ar -“ 





























































































































































































Zum Schluß nun noch ein paar Gerüchte, Halbwahrheiten , In/os und Konzertdaten 

- wer '5 noch nicht weiß, die BIERPATRIOTEN haben sich aufgelöst, da es immer 

SUeß auf den Konzerten gab. Im Sommer soll es aber noch einen Abschiedsgig geben... 

- aus Bemburg gibt es eine neue Oü-Punkband namerw ’ERSTSQILAG', Grütze hat da 
seine Pfoten nütdrin und für den Sommer ist ein Demo geplant. Man darf gespannt sein 


- aus Halle kommt ’NO FALSE MOVE*, die zum TeU Nachfolgeband von KEINE RODE ist.. 

- last but not least gibt es in Berlin jeUt eine Frauen-Oi!-Punkband die 'BARBIE BUCHES' 
heißt und sogar schon ein Konzert gegeben haben soU ^ v : ' :. ;«.^ 

— _ 

^^^Das von uns geplante Oil-The Camping hat sich organisatorisch als NICHT 



News aus der Gauckbehörde: IM AD, der Sänger von T,'ATTRNl’AT 
■ war bei der Stasi als IM "Schwarz" täbg gewesen. Aus diesem Grund 

Skorbut ihm auch einen Song gewidmet 





RATTENGIFT, 'ne Punkband aus I^ipzig sucht 
ständig Auftritte, für Spritgeld und Saufen (Tel; 034298/ ' 

David) _ ^ 


65123 


. ... x : : : x 



Die von Klaus Farin geplanten Bücher von und über die Skinheadszene verschieben sich, da die 
Resonanz noch nicht groß genug war. Genauso ist es beim von der Edition No Name geplante Buch 
über Skinheadtattoos. Ebenso wird die deutsche Ausgabe von Nick Krüghts 'Skinhead' auf sich 
warten lassen, das sich zwei Verlage noch um die Rechte streiten. Von Mike Auerbach ('No Heads) 
^soU es noch eine Postkartenserie geben, bei Redaktionschluß dauerten die Arbeiten noch an... 


kommen wir somif 


^ ^ zu dem, was mal alles auf vinyl rauskonunen soll: 

EP's: O.B. 'In der Regel sind wir voll', The Strikes 'Endstation', Skorbut - Debüt 


Gladiator - Debüi-Ep bei Nasty Vinyl. Höhnie hat sich bei Schleimkeim ziemlich unbeliebt 
gemacht, da er die 'Live in Chemrütz' ohne die Band zu fragen rausbringen wollte. Nasty Vinyl 





























































































































































































































































































































































Kommen wir zu eingenehmeren Sachen, nämlich Neuerscheinungen bei Moloko Records 
(neue Adresse ab 1. Juni; Torsten Ritzki, Markscheide 36, 45143 Essen!!!) 
ca. Ende Juni ein 5-Track-EP von Les Vandales (soll sehr guter Franzzmarmpunk sein) 
^von Vexetation wird es eine lO' namens "Chaos Crew" geben... 



Das Moloko Plus Nr.6 wird dann auch im Juni erscheinen, das Format einer 10' haben und mit 
Vinylbeigabe (Les Vandales) in eben diesem Format. Inhaltlich wird es auch sehr gut sein, u.a. Teil 11 
der Clockwork Orange Story. Wird allerdings 15 DM + 6 DM Porto kosten, Tauschexemplare für 
andere Fanzinemacher 12 DM incl. alles.... 





Bei Nordlandrecords (also bei uns/mir) wird dann im Sommer eine EP mit Bands aus MA^^ raus¬ 
kommen (O.B., Gladiator, Tonnensturz & Vobcsturm, je mit einem Song), die Hälfte der Auf¬ 
nahmen sind schon im Kasten und versprechen einiges... und dann noch zum Herbst, wenn 
alles mit den Aufnahmen, Cover, Kohle etc. klappt kommt dann eine große " 
raus...Bis dahin ist es noch etwas hin, deswegen noch ein paar Konz ertterm ine.^ 

Pli 


i Volxsturmscheibe 






24.06. Punk Reggae, Oi! & Ska Party mit 
FLATFRED, VE)^TATION, REVIER REBELLEN 
Support Jugendzentrum Nord Herten 


?ebenfalls 24.06. SHOCK TROOPS; VOLX5TTJRM, 

& ??? in Hamburg/Hafenstraße (wo sonst!!) 

30. Juni/1. Juli 2 Tage Konzert mit 500 1 Freibier 
für 25 DM Eintritt für beide Tage u.a. mit Smegma' 
Kiezgesox, Ngobo Ngobo, Mr. Re\iew ... in Grün 
Kordshagen zwischen Stralsund und Grimmen 


" Im Juni soll Vobcsturm in Leipzig im "Zorro' spiäen, wann genau 
am 21. Oktober in Achem (?) bei Bremen zusammen mit Spit Imagi 



(wer übrigens Vobcsturm Sc Gladiator für Spritgeld, Fressen Sc Saufen 
lassen will, kaim ruhig mal schreiben) ^ 

26 . 08 . Pöbel & Gesocks, The Bates in Bad Sooden Allendorf ^ 






'i ; 

26. und 27. Mai Punkfestival in Wegeleben bei Halberstadt j 




25 DM Eintritt, Zelten möglich: Fluchtweg, No Exit, Müll-^ 
Station, ZusammRottung, Strohsäcke, Schleimkeim und 
. mehr... Qungs, remember Zobersdorf..!!) 


•x;-‘Alle bisher in Berlin geplanten Oi!-Festivals sollen immer Sommer nachgeholt werden_ 

Termine in der Seestraße in Neubrandenburg: 26.05. Daily Terror, 10.06. OipoUoi, 

24^06. Smegma Sc Kiezgesox, 26.08. Löwenbois Sc support, 08.09. Fucücin Faces, 21.09. No Exit 

Am l^t Juni O.B. Plattenreleaseparty mit Gästen... .»x... 

..^^enangaben wie inuner ohne Gewahr! 11!) ;' •. y ^ 
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-en Wir sonst noch sei"kentn. 

I Spezielle Grüße an: Titte Horsi R:.. /dl 
(und den Rest von Usedom, die Tem r 
lAngelic Mailorder Gniiyo nt ^ iners. Knstian vom ^ 

(CH). Martu,. (PL) 4 M.nm I 

* hier varscaL 16^: *™r “ 

Igehören. ich denke wir sehpn ' 1Ü StammJesem L 

iNorman grüß, noch iCaT. ' Skatestival. 1 

^Pic Auswertung der Umfrage aus der Nr.5 steht j.i nuch noch an. Allgemein kann 
man sagen, das bei den ersten vier Fragen fast alles durchweg angekroizt wurde. ^ 
Insgesamt entstand der Eindruck, das die meisten l.eser mit dem NO zufrieden sind, 
wenn manche auch z.B. mit dem l^ayout nicht zufrieden sind, das wird sich garantic^ 
nicht ändern! Zu Tunkt 5 kam meistens gar nix oder nur Schwachsinn, einz.ig de^ 

Ralph aus Wittstock hat was intelligentes geschrieben: ^ 

Mir stinkt' s, daß man mich in der Schule und fast überall für einen rechten Skin 
(sprich: Fascho) hält, nur weil ich kurze Haare habe und Stiefel trage. Ich finde es 
total Scheiße, daß irgendwelche Snobs (die sowieso keine Ahnung haben) stets und! 
ständig versuchen, alle Skins in eine Ecke zu drängen, nur weil ein paar Trottel 5ich| 
nicht benehmen können (und saufen meistens mit prügeln und Parolen schreien ver 
binden). Ich muß mich immer wieder fragen, warum die Kids in verschiedene lüger 
gedrängt werden? Es wäre doch viel besser, wenn Skins und Tunx getroi dem MottoJ 
leben: If the Kids are united - Oi! 

Ganz in diesem Sinne wünschen wir euch alles gute bis zur näxten Ausgabe, die 
irgendwann nach dem Sommer (August/Seplember) erscheint. LIbrigens haben wir 
bis jetzt 16 (!) Abo' s vergeben. Wer das 25. bei uns abschließt, kann sich was bei 
^NORDLANDRECORDS aussuchen...äh ja, tschüß und winke, winke - OüOi! 
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Doitsches Noiland 





FREIZEITPARK HAT 


SCHON BEGONNEN 






































